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Konkurse und Nachlassvcrträge. Faillitea et concordats. Fallimenti e concordatl,
Ilaudelsregister. ßegistre du commerce. Registro di eommercio.

Mitteilungen — Communications — Comunicazionl
Bundosratsbescliluss und Verfügung 1 betreffend die Kosten der Lehenshaltung und den

Schutz der regulären Marktversorgung. Arrfite du Conseil federal et Ordonnance 1

conceinant le coüt de la vie et les mesures destinies ä protäger Ie marchA
Buudcsratsbeschluss betreffend den Verkauf gebrannter Wasser durch die Alkoholver¬

waltung. Arrßtä du Conseil feddral concernant la vente de boissons distillees par
la regie des alcools. Decreto del Consiglio federate concernente la vendita delle
bevande distillate da parte della Regia degli alcool.

Argentinien : Einfuhrbeschränkungen, Devisenbestimmungen.
Wertsendungen nach China. Envois avec valeur dßclaree pour la Chine.
Dänemark und Norwegen: Verkebrseinschränkungen. Danemark et Norväge: Suspension

du service des remboursements et des recouvrements.
Niederlande: Zolltarif.

- m Ol« -
Konkurse - Faillifes - Fallimenti

Einstellung des Konkursverfahrens — Suspension de la liquidation
(SchKG 230.)

Falls nicht binnen zehn Tagen ein
Gläubiger die Durchführung des Konkurs-
Verfahrens begehrt und für die Kosten
hinreichende Sicherheit- leistet, wird das
Verfahren geschlossen.

(L. P. 230.)
La faillite sera clöturße faute par les

erdaneiers de rdelamer dans les dix jours
l'applieation de la proeddure en matidre
de faillite et d'en avancer les frais,

(2033)Ct. de Geneve Office des jailliles de Geneve

La liquidation par voie de faillite ouverte contre
Hennet Fernand-Louis,

pröeödemment tenaneier de la Brasserie du XX0 Siecle, Boulevard Georges
Favon 23, k Geneve, par ordonnance rendue le 6 juillet 1939 par le
Tribunal de Premiere Instance a ötö, ensuite de constatation de defaut d'aetif,
suspenduc le 31 aoüt 1939 par decision du juge de la faillite.

Si aueun creancier ne demande d'iei au 12 septembre 1939 la
continuation de la liquidation, en faisant l'avanee de frais neeessaire en fr. 400,
la faillite sera clöturöc. Cette somme est une premiere avanee, l'Office se
röservant la faeultö d'en röclamer une seconde en eas de besoin.

Kollokationsplan — Etat de collocation
fSchKG 249—251.)

Der ursprüngliche oder abgeänderte
Kollokatiousplan erwächst in Rechtskraft,
falls er nicht binnen zehn Tagen vor dem
Konkuregerichte angefochten wird.

(L. P. 249—251.)
L'dtat de colloeation, original ou rectifiß

passe en foree, s'il n'est attaquä dans les
dix jours par une action intentße devant
Ie juge qui a prononeß la faillite.

Kt. Zürich Konkursamt Zürich (Allstadl) (2027)
Kollokationsplan, Inventar und Fristansetzung für Begehren um Abtretung

von Rechtsansprüchen.
Im Konkurse über die Kommanditgesellschaft Hotz & Co., Handel

in Radioapparaten und elektrischen Artikeln; Reparaturen, mit Sitz in Zü-
rieh 1, RennWcg 15, liegen Kollokationsplan und Inventar den beteiligten
Gläubigern bis zum 12. September 1939 beim obgenannten Konkursamte zur
Einsieht auf.

Klagen auf Anfechtung des Kollokationsplanes sind bis zum 12.
September 1939 mittelst Klageschrift im Doppel beim Einzelricher im beschleunigten

Verfahren des Bezirksgerichtes Zürich anhängig zu maehen, ansonst
der Kollokationsplan als anerkannt betrachtet würde.

Innert der gleichen Frist sind Begehren um Abtretung von
Rechtsansprüchen im Sinne von Art. 260 und 242 SchKG. dem obgenannten
Konkursamte sehriftlieh einzureichen bei Vermeidung des Ausschlusses.

Kt. Schaffhausen Konkursamt SchafIhausen (2034)
Im Konkurse über Grison Cesare, Handlung, Unterstadt Nr. 11,

Schaffhausen, liegt der Kollokationsplan den beteiligten Gläubigern beim
obgenannten _Konkursamt zur Einsieht auf. Klagen auf Anfechtung des
Planes sind innert 10 Tagen von der Bekanntmachung an gerichtlieh
anhängig zu machen, widrigenfalls er als anerkannt betrachtet würde.

Schluss des Konkursverfahrens — Cloture de la faillite
(ScliKG 268.) (L. P. 268.)

Kt. Zürich Konkursamt Unterst rass-Zürich
Gemeinsehuldner: Nachlass des verstorbenen

F r e y - R o 11 i J a k o b A r t h u r,
Kaufmann, wohnhaft gewesen Sehcffelstrasse 23, in Zürieh 10.

Datum der Sehlussverfügung: 10. Juli 1939.

(2028)

| Ct. de Genöve Office des failliles de Geneve (2035)
Failli: Jeannin Charles, negoeiant en meubles, Rond-Point de Plain-

palais 2, ä Geneve.
•Date de la elöture: 28 aoüt 1939.

Konkurssteigerungen — Vente aux enohferes publiques apres faillite
(ScliKG 257—259.) (L. P. 257—259.)

Kt. Zürich (20362)Konkursami Wädenswil
Liegenschaf teusteigerung.

Im Konkurse über den Nachlass des Hausenbaur Josef,
Schreinermeister, in Wädenswil, werden Dienstag, den 3. Oktober 1939, nachmittags
2 Uhr, im Restaurant z. «Krone», Wädenswil, öffentlich versteigert:

Kat. Nr. 1795.

Ein Wohnhaus Nr. 648 für Fr. 90,000.— assekuriert, eine
Schreinerwerkstätte mit Anbauten" Nr. 649 für Fr. 45,000.— assekuriert, _mit

10 Aren 02 m2 Gebäudegrundfläche, Hofraum und Garten an der
Seestrasse Wädenswil, samt •

dem als Zugehör angemerkten Schreinerinventar.

Kat Nr. 1838. •

2 Aren 49 m2 Garten am See.

Konkursamtliche Schätzung von Ziffern 1 und 2: Fr. 100,000. —.
Der Ersteigerer hat unmittelbar vor dem Zuschlag eine Kaufsanzahlung

von Fr. 1000. — zu leisten.
Es findet nur eine Steigerung statt, an der ohne Rücksicht auf die

Sehatzung Zusage erteilt wird.
Die Steigerungsbedingungen und das Lastenverzeichnis liegen vom

10. September 1939 an hierorts zur Einsicht auf.
i Wädenswil, den 31. August 1939.

Konkursamt Wädenswil:
W. Wild, Notar.

Kt. Zürich (20372)Konkursami Wädenswil
Liegenschaftensteigerung.

Im Konkurse über den Nachlass des Hausenbaur Josef, gewesener

Schreinermeister in Wädenswil, gelangen Dienstag, den 3. Oktober
1939, nachmittags 4 Uhr, im Restaurant zum «Bahnhof», Richterswil, auf
öffentliche Steigerung:

Kat. Nr. 160.
Ein Dreifamilienhaus mit Werkstatt unter Nr. 174 für Fr. 21,000.—

assekuriert, mit
1 Ar 08 m2. Gebäudegrundfläehe und Hofraum an der Storehengasse

Riehterswil.
Kat. Nr. 147.

35 m2 Garten daselbst
Konkursamtliche Schätzung: Fr. 20,000. —.
Der Ersteigerer hat unmittelbar vor dem Zuschlag eine Kaufsanzahlung

von Fr., 500.— zu leisten.
Es findet nur eine Steigerung statt, an der • ohne Rüeksicht auf die

Sehatzung Zusage erteilt wird.
Die Steigerungsbedingungen und das Lastenverzeiehnis liegen vom

10. September 1939 an hierorts zur Einsieht auf.

Wädenswil, den 31. August 1939.
: : Konkursamt Wädenswil:

W. Wild, Notar.

Ct. de Vaud (2038)Office des failliles de Lausanne
Bätiment locatif.

Le mereredi 4 octobre 1939, ä 15 heures, en Salle de la Justice de Paix,
Palais de Montbenon, ä Lausanne, l'Office des Faillites proeödera ä la vente
ätout prix de l'immeuble appartenant ä la faillite de la succession de
Simonin Jules, ä Lausanne, savoir: Commune de Lausanne, Rue du
Vallon 10, et Place du Nord 6, bätiment d'habitation ayant 8 appartemeuts
de 2 et 4 piöces, garage, depots, ateliers et plaee.

Assnranee incendie: fr. 128.900. —.
Revenu locatif: » 5,700.—.
Taxe de l'offiee: » 60,000. —.
Conditions de vente, designation cadastrale et des eharges ä disposition
au bureau de l'offiee, Place de la Riponne 1.

Lausanne, le 30 aoüt 1939. Le Pröposö:
E. Pilet,

Ct. de Vaud (2039)Office des failliles de Lausanne
Bätiments locatifs.

_

Le mereredi 11 oetobre 1939, dös 14 h. 30, en Salle de la Justiee de
Pars, Palais de Montbenon, k Lausanne, l'Offiee des Faillites proeödera ä la
vente k tout prix des immeubles appartenant ä la faillite de la

Sociötö imm obiliöre de l'Avenue Glayre
S. A. k Lausanne, savoir: : -
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Commune de Lausanne:
Chemin des Aubepines n05 43 et 45, bätiments ayant 20 appartements et

garage avec 3 boxes. Revenu locatif fr. 16,000.—. Taxe de l'office
fr. 205,000. —.

Avenue d'Yverdon n0B 2 et 4, bätiments ayant 20 appartements et
ateliers, et

Avenue de Franee n0B 49 et 51, bätiments ayant 20 appartements.
Revenu loeatif fr. 34,700. —. Taxe de l'office fr. 440,000. —.

Avenue de France n°" 53, 55 et 57, bätiments ayant 35 appartements.
Revenu locatif fr. 25,900. —. Taxe de l'office fr. 340,000. —.

Avenue d'Eehallens n0B 70 et 72, bätiments ayant 16 appartements et
5 magasins. Revenu locatif fr. 23,800.—. Taxe de l'office fr. 325,000.—.

Avenue Glayre 2, bätiment ayant 20 appartements et Avenue d'Yverdon
n0B 1, 3, 5 et 7, bätiments ayant 40 appartements. Revenu locatif

fr. 44,700. —. Taxe de l'office fr. 580,000. —.
Les conditions de venle, la designation eadastrale avee l'6tat des charges

>ont ä disposition au bureau de l'office, Riponne 1.

Lausanne, le 31 aoüt 1939. Le Pr6pos6: E. Pilct

1 Lkgenschaftsverwertungen im Pfändungs- und Pfandverwertungsverfahren
(SchKG 13S, 142; VZG Art. 29.)

Es ergeht hiermit an die Pfand gläubiger und Grundlastbercchtigtcn die Auffordc-,
rung, dem unterzeichneten Betreibungsamt binnen der Eingabefrist ihre Ansprüche an.
dem Grundstück insbesondere, auch für /.insen und Kosten anzumelden und gleichzeitig
auch anzugeben, ob die Kapitaiforderung schon fällig oder gekündet sei, allfällig für
welchen Betrag und auf welchen Termin. Innert der Frist nicht angemeldete Ansprüche sind,
soweit sie nicht durch die öffentlichen Bücher festgestellt sind, von der Teilnahme am

"Ergebnis der Verwertung ausgeschlossen.
Innert der gleichen Frist sind auch alle Dienstbarkeiten anzumelden, welche vor 1912

unter dem früheren kantonalen Beeilte begründet und noch nicht in die öffentlichen'
Bücher eingetragen worden sind. Soweit sie nicht angemeldet werden, können sie einem

gutgläubigen Erwerber des Grundstückes gegenüber nicht mehr geltend gemacht werden,
sofern sie nicht nach den Bestimmungen des Zivilgesetzbuches auch ohne Eintragung im
Grundbuch dinglich wirksam sind.

Kt. Zürich Beireibungsamt Zürich 10 (20412)

GrundpfandVerwertung. — Erste Steigerung.
Schuldnerin: Genossenschaft Columbus (G. o. p. H. d. M.), mit Sitz

Zollikon, Forclistrasse 138.

Pfandeigentünierin: Dieselbe.
Ganttag: Donnerstag, den 12. Oktober 1939, nachmittags 3 Uhr.
Gantlokal: Restaurant «Mühlehalde», Limmattalsrasse 151, Zürich 10.

Eingabefrist: Bis 22. September 1939.
Auflegung der Steigcrungsbedingungen: Vom 28. September—7. Oktober

1939.

Grundpfand:
Grundbuchblatt 927, Plan Blatt 14, Kataster Nr. 576.

Neunundfünfzig Aren 63 m2 Wiesen und Acker im Ried, an der Riedhof¬
strasse, Zürich 10.

Anmerkungen laut Grundbuch.

Der Ersteigerer hat an der Steigerung, unmittelbar vor dem Zuschlage,
auf Abrechnung an der Kaufsumme Fr. 3000. — in gesetzlicher Barschaft
zu entrichten. Im übrigen wird auf die Steigerungsbedingungen verwiesen.

Zürich, den 2. September 1939.
Betreibungsamt Zürich .10:

W. Schwarzenbach.

Reaüzzazione degli stabili nella procedura di pignoramento
e di realizzazione de! pegno

(L. E. F. 41, 142.)

Ct. Ticino Ufficio d'esecazione di Lugano (2040)
Avviso di secondo incanto.

Esce. n° 8541, Incarto n° 4502.

Debitore: Claass Corrado,fu Otto, Lugano.
Beni immobili da realizzare: In territorio del comune di Pazzallo, mappali

nri 136 A. B. e. d. E., F., 144, 147 B., 148 A. b., 149 A. b., 149 sub. 1,
150, 151, 259. Stima fr. 17,850.—.

Data ed esito del primo incanto: 25 agosto 1939; nessuna offerta.
Data e luogo del secondo incanto: 3 ottobre 1939, ore 15, a Lugano, nel

palazzo di giustizia.
Le condizioni d'asta sono ostensibili dal 9 settembre 1939.

Lugano, 31 agosto 1939. Per l'Ufficio:
E. Salati, suppl. uff.

Nachlassverträge — Concordats — Concordat!

Nachlasstundung und Aufruf zur Forderungseingabe
(SchKG 295, 296, 300.)

Sursis concordataire et appel aux eräaneters

(L. P. 295, 296, 300.)

Den nachbenannten Schuldnern 1st für
die Dauer von zwei Monaten eine
Nachlasstundung bewilligt worden.

Die Gläubiger werden aufgefordert, ihre
Forderungen in der Eingabefrist beim
Sachwalter einzulegen, unter der Androhung,
dass sie im Unterlassungsfälle bei den
Verhandlungen über den Nachlassvertrag
nicht stimmberechtigt wären.

Les döbiteurs ci-aprös ont obtenu un
sursis concordataire de deux mois.

Les cröancicrs sont invitös k produlrc
leurs creances auprüs du commissaire dans
Ic dölai fixä pour les productions sous
peine d'ötre cxclus des deliberations
relatives au concordat.

Kt. Bern Kohkurskreis Bern (2030)
Schuldner: Thüler Oskar, Radiobau und elektrische Apparate, Aar¬

bergergasse 61, in Bern.
Datum der Stundungsbewilligung: 18. August 1939.
Sachwalter: Dr. A. Imbach, Fürsprecher, Neuengasse 20, Bern,
Eingabefrist: Bis und mit 22. September 1939. • • •

Ort und Zeit der Gläubigerversammlung werden später bekannt gemacht

Verlängerung der Nachlasstundung — Prorogation du sursis concordataire
(SchKG 295, Abs. 4.) (L. P. 295, al. 4.)

Kt. Zürich Konkurskreis Schlieren (2029)

Mit Beschluss vom 25. August 1939 hat das Bezirksgericht Zürich dio
der Spallanzani Rosa, Frau, Wirtin z. Bären, in Dietikon, am 21. Juni
1939 bewilligte Nachlasstundung um einen Mouat, d. h. bis zuin 21.
September 1939, verlängert

Z ü r i e h, den 30. August 1939.
Der gerichtlich bestellte Sachwalter:

Dr. jur. P. Ghirardelii,
Bahnhofstrasse 57 c, Zürich 1.

Kt. Zug Konkurskreis Zug (2031)
Das Kantonsgericht des Kantons Zug hat mit Beschluss vom 30.

August 1939 die den Speck Karl und Alice Geschwister, z. Gutenberg,

in Zug, Kollektivgesellschafter der Firma J. Speck & Co., Buch-
druekerei, in Zug, bewilligte Nachlasstundung um 2 Monate, d.h.'bis zum
13. November 1939 verlängert

Die auf den 4. September 1939 angesetzte GlSiubigcrvcrsammlung, sowie
der Zeitpunkt der Aktenauflage werden auf unbestimmte Zeit verschoben.
Die neuen Termine für die Gläubigcrversainmlung und Aktcnauflage werden
den Gläubigern rechtzeitig bekannt gegeben.

Zug, den 31. August 1939.

Der gerichtlich bestellte Sachwalter:
0. Schärer-Centa, Büclierexperte V. S. B., Zug.

Procedure de concordat pour les banques et !es caisses d'£pargne
(L. F. du 8 novembre 1934, art. 37.)

Ct. de Berne Arrondissemenl de Porreniruy (2032)

(Regl. d'execution de la LBA du 28 fevi ier 1935 et Ordounauce du T.F. du 11 avril 1935).

Döpöt des pibces.

Le Commissaire au sursis concordataire de la

«Prevoyance», Caissc d'Epargnc forcee et de
Credit Mutuel Ouvrier de Courgenay,

porte ä la eonnaissanee des creanciers que le projet de concordat prevu ä
l'artiele 54 du Reglement d'execution de la Loi sur les Banques et les
Caisses d'Epargne du 26 fevrier 1935, est tenu pendant 30 jours dös le
4 septembre 1939 ä lenr disposition aupres de l'Autorite de Concordat
(Groffe de l'Autorite de Surveillance pour les Offices des Poursnitcs -et des
Faillites du canton de et ä Berne, Sclianzenstrassc 17), au Secretariat
communal de Courgenay et ä l'Etude du commissaire soussigne it Porrentruy,
Avenue de la Gare 8. Sont en outre deposes au Greffe de la Cour supröuie,
tous les actes relatifs au projet de concordat.

Les oppositions faites par les ereanciers au projet de concordat ponr-
ront se faire pendant le delai du depot coinme suit:

a) soit par öcrit ä l'Autoritö de Surveillance pour les Offices des Pour-,
suites et des Faillites du canton de et ä Berne, en sä qualite d'Autorite
de Concordat;

b) soit par l'inscription de leur nom sur une liste qui sera deposde au
Secretariat communal de Courgenay et en l'Etude du Commissaire ä
Porrentruy, Avenue de la Gare 8.

Ceux, dont les creances resultent de titres au porteur, devront jnstifier
de leurs qualitös moyennant le döpöt de leurs titres. Si l'opposition au
projet de concordat emane d'un mandataire, eile devra 6tre accoinpagnöe
d'une procuration propre ä justifier le ponvoir de representation.

Les cröanciers qui ne feront pas opposition pendant le dölai de döpöt
seront reputes approuver le concordat.

Des copies du projet de concordat sont mises ä la dispositon des eröan-
ciers aux endroits oü ledit projet est döposü.

Porrentruy, le 29 aoüt 1939.
Le Commissaire au sursis:

M® Henri Spira, avocat.

Handelsregister — Registre du commerce — Registro di commercio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Zürich — Zurieh — Zurigo
Handel in Metzgereimaschiiien. — 1939. 29.August. In der

Kollektivgesellsehaft Gebrüder Grob, in Zürich (S. H. A. B. Nr. 130 vom
7. Juni 1934, Seite 1542), Handel in Metzgereimascliinen usw., ist die
Prokura von Elsy Grob-Zeh erloschen. Dagegen erteilt die Firma Einzelprokura
an Ernst Kellenbcrger, von Züricli und Walzenhauscn (Appenzell A.-Rh.)|
in Zürich. Der Gesellschafter Fritz Grob wohnt in New-York (U. S. A.).

Beteiligung an Unternehmungen der Seidenbranche. —
29. August. Aktiengesellschaft für Seidenwerte, in Zürich (S. LI. A. B.
Nr. 5 vom 8. Januar 1936, Seite 46). Siegniund Weil-Heinsheimer ist aus dem
Verwaltungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen.

Handel in Rohbaumwolle.—29. August. Die Kollektivgesellschaft
Alfieri & Hartmann, in Zürich (S. H. A. B. Nr. 297 vom 19. Dezember 1938,
Seite 2705), Handel in Rohbaumwolle, hat sich aufgelöst. Die Firma ist nach
durchgeführter Liquidation erloschen.

Speisewirtschaftsbetrieb. — 29. August. Die Kollektivgesellsehaft
Walter Egli's Erben, in Winterthur (S. II. A. B. Nr. 110 vom 11. Mai 1928,
Seite 938), Betrieb der Speisewirtschaft zur Blume, hat sicli aufgelöst. Die
Firma ist nach durchgeführter Liquidation erloschen.

Gasthofbetrieb. — 29. August. Ueber den Inhaber der Firma Carl
Schwager, in Maschwanden (S. LI. A. B. Nr. 176 vom 30. Juli 1936, Seite
1845), Gasthofbetrieb, ist durch Verfügung vom 4. Juli 1939 der Konkurs
erkannt worden.

Fabrikation von Chocolats. — 29. August. Ueber den Inhaber
der Firma Hans Tschäppät, in Zürich (S. II. A. B. Nr. 188 vom 14. August
1937, Seite 1897), Fabrikation von Chocolats usw., ist durch Verfügung vom
8. August 1939 der Konkurs erkannt worden.

Vertrieb von Holzkohlen-Gas-Generatoren. — 29. August.
Ueber die Firma A. Willi, in Züricli (S. LI. A. B. Nr. 74 vom 29. März 1938,
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Seite 706), Vertrieb der Holzkohien-Gas-Generatorcn «Oeconom» usw.,
wurde am 14. Juni 1939 der Konkurs erkannt, das Verfahren aber mangels
Aktiven eingestellt. Da der Geschäftsbetrieb weitergeführt wird, bleibt die
Firma bestehen.

Chemisch-technische Produkte. — 29. August. Ucber die Firma
G. Baumgartner, in Zürich (S. H. A. B. Nr. 231 vom 3. Oktoher 1938, Seite
2119), Fabrikation und Vertrieh chemisch-technischer Produkte, wurde am
18. Juli 1939 der Konkurs erkannt. Nach erfolgter Einstellung des
Konkursverfahrens wird die Firma, deren Geschäftsbetrieb aufgehört hat, von Amtes
wegen gelöscht.

Küchcnmöbclfabrik. — 29. August. Das Konkursverfahren über den
Inhaber der Firma Carl H. Vogt, in Feuerthalen (S. H. A. B. Nr. 83 vom
11. April 1939, Seite 739), Küchcnmöbclfabrik, ist durch Verfügung vom
19. August 1939 geschlossen worden. Die Firma wird von Amtes wegen
gelöscht.

Handel in Baumwolle usw. — 30. August. Die' Cottagon
Aktiengesellschaft, in Zürich (S. II. A. B. Nr. 91 vom 20. April 1939, Seite
818), Handel in Baumwolle usw., hat durch Beschluss der Generalversammlung
vom 29. März 1939 das Grundkapital von Fr. 500,000 behufs Tilgung eines
Verlustsaldos und durch Rückzahlung an die Aktionäre auf Fr. 200,000
herabgesetzt, eingeteilt in 500 auf den Inhaber lautende, volleinbezahlte
Aktien zu Fr. 400. Durch Beschluss der Generalversammlung vom 24. Mai
1939 wurde das Grundkapital von Fr. 200,000 behufs Tilgung eines Verlustsaldos

und durch Rückzahlung an die Aktionäre auf Fr. 50,000 reduziert,
eingeteilt in 500 auf den Inhaber lautende, volleinbezahlte Aktien zu Franken
100. Die Statuten wurden entsprechend geändert. Die Erfüllung der
gesetzlichen Vorschriften über die Kapitalherabsetzung wurde durch öffentliche

Urkunde vom 15. August 1939 festgestellt.
30. August. Aus dem Verwaltungsrat der Aktiengesellschaft Ostschwei-

zerische Treuhand-Gesellschaft, mit Hauptsitz in St. Gallen und
Zweigniederlassung in Zürich (S. H. A. B. Nr. 158 vom 9. Juli 1938, Seite
1537), sind Dr. Walter Wegelin.und Louis Edthofer ausgeschieden; die
Unterschrift des erstem ist erloschen; der letztere führt wie bisher Kollektiv-
Unterschrift zu zweien. Neu wurden als Mitglieder des Verwaltungsrats
mit KollekLivunterschrift zu zweien gewählt Dr. Victor Rehsteiner, von und
in St. Gallen, zugleich als Präsident, und Dr. Hans Glarner, von und in
Zürich.

Verlag.—30. August. Die «Verlags-Aktien-Gesellschaft „Die Stimme"
(Edition Societe Anonyme ,,La Voix" », Herausgabe rcligionsphilosophischer,
naturwissenschaftlicher und weltanschaulicher Zeitschriften und Bücher
usw.), in Zürich (S. H. A. B. Nr. 143 vom 22. Juni 1939, Seite 1294), hat
sieh durch Beschluss der Generalversammlung vom 19. August 1939
aufgelöst. Die Liquidation wird unter der Firma Verlags-Aktien-Gesellschaft
«Die Stimme » in Liq. (Edition Sociötö Anonyme «La Voix» en liq.) durch
den bisherigen Geschäftsführer, Arthur Giese, deutschen Reichsangehörigen,
in Zürich, durchgeführt, welcher wie bisher Einzelunterschrift führt. Die
Unterschrift des Verwaltungsrats Edwin Roth ist erlosehen.

Handel in Spielwaren. — 30. August. Franz Carl Weber
Aktiengesellschaft, in Zürich (S. H. A. B. Nr. 269 vom 18. November 1931, Seite

2456), Handel in Spielwaren usw. Das Verwalturigsratsmitglied Paul Weber-
Beck führt anstatt Kollektivunterschrift nun Einzeluntcrschrift.

Möbelfabrik. — 30. August. Aktiengesellschaft Möbelfabrik Horgen-
Glarus (vorm. Emil Baumann), in Horgen (S. H.A. B.Nr. 16 vom 20. Januar
1938, Seite 145). Der Verwaltungsrat hat eine weitere Kollektivprokura
erteilt an Rudolf Scliaub jun., von und in Horgen; er zeichnet gemeinsam
mit einem der Direktoren.

Nahrungs- und Genussmittel usw. — 30. August. Der
Verwaltungsrat der Unipektin A.-G., in Zürich (S. H. A. B. Nr. 124 vom 29. Mai
1936, Seite 1309), Handel in Nahrungs-, Genuss- und Futtermitteln, im
speziellen mit Pektin, usw., hat Wilhelm Remigius Richarz, von Bern,
iu Zürich, zum Direktor mit Einzelunterschrift ernannt.

Chemikalien und Farben. — 30. August. Die Firma Dr. Harry
Haegler, in Zürich (S. H. A. B. Nr. 233 vom 5. Oktober 1936, Seite 2341),
Chemikalien und Farben, erteilt Einzelprokura an Helena Kügemann, von
und in Zürich.

Bonneterie-Artikel usw. — 30. August. Die Emil Kögelmeier
Aktiengesellschaft, in Zürieh (S. H. A. B. Nr. 16 vom 21. Januar 1937,
Seite 145), hat durch Beschluss der Generalversammlung vom 24. August
1939 das Grundkapital von bisher Fr. 50,000 durch Ausgabe von 50 neuen
Namenaktien zu Fr. 1000 auf den Betrag von Fr. 100,000 erhöht. Es
zerfällt in 100 auf den Namen lautende, volleinbezahlte Aktien zu Fr. 1000.

In Anpassung an diesen Beschluss und die Vorschriften des revidierten
Obligationenrechts wurden neue Statuten festgelegt. Die der Publikation
unterliegenden Bestimmungen haben dadurch folgende weitere Aenderungen
erfahren: Die Firma lautet nun Emil Koegelmeier A.-G. Zweck der Gesellschaft

ist der Handel en gros in Bonneteric-Artikeln und Waren verschiedener
verwandter Branchen sowie die Ausführung anderer damit zusammenhängender

Geschäfte. Als weitere Mitglieder des Verwaltungsrats wurden
gewählt Jakob Kaufmann, von La Peuchapatte (Bern), in Bern, und Dr.
Zdenko Bruck, jugoslavischer Staatsangehöriger, in Bern. Die Genannten
führen wie 'bisher Einzeluntcrschrift.

Liegenschaftenerwerb, usw.—30. August. Genossenschaft Beatengasse,

in Zürich (S. H. A. B. Nr. 160 vom 12. Juli 1938, Seite 1558), Erwerb,
Bewirtschaftung und eventuell Verkauf der Liegenschaft Beatengasse 15

usw. Au Stelle des zurückgetretenen Vorstandsmitgliedes Severo Rezzonico,
dessen Unterschrift erloschen ist, wurde als einziges Mitglied des Vorstandes
gewählL Paul Croisier, von Genf und Gilly (Waadt), in Genf. Er führt
Einzelunterschrift.

Reisebureau. — 30. August. Hans Meiss Aktiengesellschaft, in Zürieh
(S. H. A. B. Nr. 268 vom 15. November 1934, Seite 3145), Reisebureau,
usw. Das Verwaltungsratsmitglied Dr. Rudolf Koller führt anstatt
Kollektivunterschrift nun Einzelunterschrift.

Glühlampenfabrik. — 31. August. Unter der Firma Glühlampen-
fabrik Winterthur AG, bildet sich mit Sitz in Winterthur auf Grund der
Statuten vom 31. August 1939 eine Aktiengesellschaft für die
Fabrikation und den VerLrieb von elektrischen Glühlampen. Die Gesellschaft
kann sich auch bei andern Unternehmungen beteiligen und überhaupt alles
tun, was ihr zur Erreichung des Gesellschaftszweckes erforderlich scheint.
Das voll cinbezahltc Grundkapital beträgt Fr. 1,000,000, eingeteilt in 1000

Inhaberaktien zu Fr. 1000. Die Bekanntmachungen erfolgen im
Schweizerischen Handelsamtsblatt. Der Verwaltungsrat besteht aus 1—3
Mitgliedern, gegenwärtig aus zwei Oscar Curti, von Rappcrswil (St. Gallen)
und Zürich, in Luzcrn, Präsident, und Walter Schneeheli, von und in Zürich,
weiteres Mitglied. Der Präsident führt Einzelunterschrift. Zu Direktoren
sind ernannt Harro Fromm und Arnold Zeindler, beide von und in Winterthur.

Sie führen Kollektivunterschrift. Domizil: Bürglistrasse 33 (eigene
Lokalitäten).

Bern.— Berne — Berna
Bureau Aarberg

1939. 30. August. Ziegelei Rapperswil Louis Gasser Aktiengesellschaft,
in Rapperswil (S. H.A. B. Nr. 280 vom 29. November 1938, Seile 2538).
Die Kollektivprokura des Alfred Gasser-Bürki ist erloschen. Prokura wurde
erteilt an Lydia Gasser-Perrolaz, Ehefrau des Louis Gasscr, von Guggisberg,
in Rapperswil (Bern), welche mit dem andern Prokuristen Fritz Bürgi-Kunz
kollektiv zeichnet.

Bureau Biel
Liegenschaftsverwaltungen. — 29. August. Aktiengesellschaft Carl

Hartmann, Liegenschaftsvcrwaltungen, in Biel (S. H. A. B. Nr. 47 vom
26. Fehruar 1934, Seite 514). Carl Soldan ist infolge Todes aus dem
Verwaltungsrat ausgeschieden. Seine Unterschrift ist erloschen. Neu wurden in den
Verwaltungsrat gewählt Gertrud Hartmann gesch. Brügger, von Biel, und
Beat Soldan, von Thun, beide in Biel. Sie und das bisherige Vcrwaltungsrats-
mitglied Oscar Hartmann führen Kollektivunterschrift zu zweien.

Bauunternehmung. — 30. August. Die Kollektivgesellschaft Calori
& Corti, Bauunternehmung, in Biel (S. H. A. B. Nr. 250 vom 25. Oktober
1938, Seite 2286), hat sich infolge Todes des Gesellschafters Guerino Calori
aufgelöst. Sie wird nach durchgeführter Liquidation im Handelsregister
gelöscht.

Bauunternehmung. — 30. August. Inhaber der Einzelfirma Jacques
Corti, in Biel, ist Jacques Corti, von Beurnevesin, in Biel. Weiterbetrieb der
von der erloschenen Kollektivgesellschaft «Calori & Corti», in Biel, geführten
Bauunternehmung. Giessereigässli 21.

Bureau Burgdor/
31. Juli. Unter dem Namen Pensionskasse der Amtsersparniskasse Burgdorf

hesteht mit Sitz in Burgdorf eine Stiftung im Sinne von Art. 80 ff.
ZGB. Sie bezweckt die Versicherung der Beamten und Angestellten der
Amtsersparniskasse Burgdorf gegen die wirtschaftlichen Folgen des Alters, der
Invalidität und des Todes. Die Stiftung ist am 13. Juli 1939 errichtet worden
mit Rückwirkung auf den 1. Juli 1939. Organe der Stiftung sind der
Verwaltungsrat der Amtsersparniskasse Burgdorf, die Generalversammlung der
Versicherten, der aus drei Mitgliedern bestehende Stiftungsrat und die
Kontrollstelle. Je zwei Mitglieder des Stiftungsrates führen Kollektivunterschrift.
Dem Stiftungsrat gehören an als Präsident Fritz Geiser, von Langenthal, in
Hasle b. B., als Mitglieder Hans Baumberger, von Koppigen, in Burgdorf,
und Otto Buri, von Schüpfen und Bern, in Burgdorf. Domizil: Bei der
Amtsersparniskasse Burgdorf, Technikumstrasse 2.

i -Luzern — Lueerne — Lueerna
1939. 28. August. Sparkasse Willisau, Aktiengesellschaft mit Hauptsitz

inWillisau-Stadt und Filialen in Dagmersellen,Wolhusen und
Zell (S. H. A. B. Nr. 55 vom 7. März 1939, Seite 474). An der Generalversammlung

vom 24. April 1939 wurde eine totale Revision der Statuten
beschlossen, wodurch folgende der Veröffentlichung unterliegende Tatsachen
abgeändert wurden. Im wesentlichen wurde als zum Zweck und Geschäftskreis

gehörend in die Statuten aufgenommen: Uebernahme und Vermittlung
von Anleihen oder ähnlichen Geschäften und Beteiligung bei solchen, Ankauf
von Buchforderungen, Schuldscheinen, Gült- und Kapitalzinsen, gütlicher
und rechtlicher Einzug von Forderungen jeder Art, Giro- und Checkverkehr
und Vermietung von Schrankfächern. Die Mitteilungen erfolgen, soweit es
sich um Namenaktionäre handelt, durch eingeschriebenen Brief, soweit es
sich um Inhaberaktionäre handelt, durch Publikation im Luzerner «Vaterland

» und « Luzerner Tagblatt ». Offizielles Publikationsorgan ist das
Schweizerische Handelsamtsblatt. Der Verwaltungsrat besteht nun aus 7—9 (statt
7—11) Mitgliedern. Der Vizepräsident des Verwaltungsrates Hans Felber-
Künzli sowie der Delegierte Xaver Brunner sen. sind, der erstere infolge Rücktritts,

der letztere infolge Todes, aus dem Verwaltungsrate ausgeschieden.
Ihre Unterschriften sind damit erloschen. Als Vizepräsident und Delegierter
des Verwaltungsrates mit Kollektivunterschrift zu zweien für die ganze
Unternehmung wurde gewählt das bisherige Mitglied des Verwaltungsrates Xaver
Brunner jun.

29. August. Käsereigenossenschaft Siedenberg-Ehrenbolgen &
Umgebung, mit Sitz in Römerswil (S. H. A. B. Nr. 71 vom 25. März 1938,
Seite 682). An Stelle des zurückgetretenen Moritz Leisibaeh, dessen Unterschrift

erloschen ist, wurde als Präsident in den Vorstand gewählt Siegfried
Amrein, von und in Römerswil, Siedenberg. Präsident und Aktuar zeichnen
kollektiv.

29. August. Die Fahrrad-Fabrikation A. G., in Luzern (S. H. A. B.
Nr. 213 vom 11; September 1936, Seite 2167), hat an der Generalversammlung
vom 29. August 1939 ihre Auflösung beschlossen und zugleich die Beendigung
der Liquidation festgestellt. Die Firma ist erloschen.

Metzgerei, Wursterei. — 31. August. Inhaber der Firma Erh.
Ambühl, in Luzern, ist Erhard Ambühl, von Schötz, in Luzern. Metzgerei
und Wursterei. Hirschmattstrasse 62.

31. August. Das Konkursverfahren über die Firma Albin Rast-Kost,
Spezereihandlung, in Reussbühl, Gemeinde Littau (S. H. A. B. Nr. 24 vom
30. Januar 1939,' Seite 210), wurde unterm 10. August 1939 vom Konkursrichter

als geschlossen erklärt. Die Firma wird daher im Handelsregister
gelöscht.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau Tajers (Bezirk Sense)

1939. 30. August. Der Darlehenskassenverein der Pfarrei Alterswil,
Genossenschaft mit Sitz in Alterswil (S. H. A. B. Nr. 110 vom 5. Mai
1936, Seite 1155), hat an der Generalversammlung der Mitglieder vom
5. März 1939 durch Revision des Art 1 der Statuten die Firma abgeändert
in Darlehenskasse Alterswil. Bezüglich der übrigen publikationspflichtigen
Tatsachen ist keine Aenderuug eingetreten.
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Solotliurn — Soleure — Soletts
Bureau Ollen-Gösgen

1939. 31. August. « Publicitas », Schweizerische Annoucen-Expedition
Aktien-Gesellschaft («Publicitas», SociStS Anonyme Suisse de Publicity
(«Publicitas», Societä Anonima Svizzera di Pubblicitä), mit Hauptsilz in
Lausanne und Zweigniederlassungen, wovon eine in Ölten (S. IL A. B.
Kr. 202 vom 30. August 1938, Seile 1889). Aus dem Ycrwallungsrat ist
Charles Palru ausgeschieden und seine Unterschrift damit erloschen. Der
Direktor Raymond Dcvricnt wurde zum Generaldirektor ernannt. Er zeichnet
wie bisher kollektiv mit einem weitern Zeichnungsbcrechliglen. Die Prokura
von Albert Bucclie ist erloschen.

Schuhe. — 31. August. Inhaber der Einzelfirma Ed. Briiderlin, in
Nicdcrgösgen, ist Eduard Brüderlin, von Mutlcnz, in Nicdergösgen.
Fabrikation von und Handel in Schuhen. Ilauptstrassc.

31. August. Inhaberin der Firma Wollenhof Frau Hasler, in Ölten,
ist Bertha I lasier geb. Süttcrlin, von Ilasle bei Burgdorf, in Ililtcrfingen. Der
Ehemann Ernst Haslcr bat zur Eintragung die Zustimmung im Sinne von
Art. 167 ZGB erteilt. Einzelprokuristin ist Bertha Ilasier, von Hasle bei
Burgdorf, in Ölten. Handel in Wollgarnen und Handarbeiten. Ncuhard-
strasse 23 (Oltncrhof).

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basilea-Cittä
Konditorcirohmatcrialicn. — 1939. 2S. August. Die Sterna A. G.,

in Basel (S. H. A. B. Nr. 110 vom 12. Mai 1939, Seite 991), Herstellung und
Vertrieb von feinen Rohmaterialien für Konditorei, ist durch Verfügung des
Konkursrichters vom 12. August 1939 aufgelöst worden.

Kolonialwaren etc. — 28. August. Die Firma E. Fromer, in Basel
(S. FI. A. B. Nr. 296 vom 19. Dezember 1931, Seite 2725), Kolonialwaren usw.,
ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen. Aktiven und Passiven gehen
über an die Firma Jos. Fromer, in Basel.

Inhaber der Firma Jos. Fromer, in Basel ist Josef Wolf Fromer, von
und in Basel, mit seiner Ehefrau Eva geb. Schimansky, in Gütertrennung
lebend. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma
« E. Fromer», in Basel. Der Inhaber erteilt Prokura an seine Ehefrau Eva
Fromer-Schimansky. Handel in Kolonial- und Textilwaren. Gerbcrgässlein 26.

28. August. Die Mawa Manufakturwaren A. G., hat ihren Sitz von
Basel nach Thusis verlegt (S. H. A. B. Nr. 196 vom 23. August 1939, Seite
1761) und wird daher in Basel von Amtes wegen gelöscht.

28. August. In der Asphaltierung A. G. Basel, in Basel (S. H. A. B.
Nr. 187 vom 12. August 1938, Seite 1783), wurde zu einem Kollcktivproku-
risten ernannt Walter Siefert-Stuber, von und in Basel. Der bisherige
Einzelprokurist Jules Haas-Hcinzelmann führt nunmehr Kollektivunterschrift.

Gipsergeschäft. — 28. August. In der Vogt-Goepfert Aktiengesellschaft,

in Basel (S. H. A. B. Nr. 6 vom 9. Januar 1939, Seite 52), Betrieb
eines Gipsergeschäftes, wohnt das Vcrwaltungsratsmitglied Jacques Vogt
nun in Basel. Beim Domizil Marktgasse 4 fällt die Bezeichnung K. Rudin weg.

Export von Waren usw. — 28. August. Die G. Kiefer & Cie

Aktiengesellschaft, in Basel (S. H. A. B. Nr. 176 vom 30. Juli 1938, Seite 1706),
Export und Import von Waren usw., erteilt Einzelprokura an Emil Garrauxj
von und in Basel. j

Chemische Produkte. — 28. August. In der Ilonova A. G., in
Basel (S. H. A. B. Nr. 73 vom 28. März 1939, Seite 639), Handel und
Fabrikation von chemisch-pharmazeutischen Produkten usw., ist die Prokura des
Hermann Bossart erloschen.

Vertretungen aller Art. — 29. August. Inhaber der Firma Karl
Brun, in Basel ist Karl Brun-Gisin, von Escholzmatt, in Basel. Vertretungen
aller Art. Güterstrasse 172.

Wirtschaftsbetrieb. — 29. August. Inhaber der Firma Friedrich
Probst, in Basel, ist Johann Friedrich Probst-Hürzcler, von Finsterhennen
(Bern), in Basel. Wirtschaftsbetrieb. Rebgasse 12/14 (Volkshaus Burg-
vogtei).

Damengürtel und Leibwäsche. — 29. August. Die Firma Pavan-
Ackermann, in Basel (S. H. A. B. Nr. 229 vom 1. Oktober 1937, Seite 2219),
Handel in Damengürteln und Leibwäsche, ist infolge Verzichts auf den Eintrag

im Handelsregister erloschen.
30. August. Die Firma Hans Buess, Verlag, in Basel (S. H. A. B. Nr. 157

vom 8. Juli 1939, Seite 1436), ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

Elektrothermische Apparate. — 30. August. Die Firma Gustav
Naef, in Basel (S. H. A. B. Nr. 166 vom 19. Juli 1933, Seite 1766), Fabrikation

clektrothermischer Apparate «Mona », ist infolge Todes des Inhabers
erloschen.

Schaffhausen — Schaffbouse — Seiaffusa

Trikotwaren, Stoffe. — 1939. 3i. August. Die Inhaberin der
Firma Berta Siegrist, Handel mit Trikotwaren und Stoffen, in Neuhauseii
am Rheinfall (S. H. A. B. Nr. 304 vom 31. Dezember 1931, Seite 2827),
verzeigt nunmehr als Geschäftslokal: Rheinfallstrasse 7.

Architckturbureau. — 31. August. Eintragung von Amtes wegen
gemäss Verfügung des Registerführers in Anwendung von Art. 57, Absatz 4,
der Verordnung über das Handelsregister vom 7. Juni 1937:

Inhaber der Firma Arnold Meyer, in Fiallau, ist Arnold Meyer, von
und in Hailau. Architckturbureau. Horbet 62.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo
1939. 29. August. Durch öffentliche Urkunde vom 14. Juni 1939 ist mit

Sitz in Rorschach und unter dem Namen Fürsorgestiftung der Firma
Aluminiumwerke A.-G. in Rorschach, eine Stiftung gemäss Art. 80 ff.
Z. G. B. errichtet worden. Zweek der Stiftung ist im allgemeinen die
Fürsorge für das Personal der Stifterfirma. Im besonderen übernimmt die
Stiftung die Wcitcrfiihrung der bisher von der Firma «Aluminiumwerke A.-G.
Rorschach» verwalteten, zugunsten des Personals der letzteren bestehenden
Alters- und Ilinterblicbencnversicherung. Einziges Organ der Stiftung ist
der vom Vcrwaltungsrat der Stifterin gewählte Stiftungsrat, der sich aus
zwei Mitgliedern des Verwaltungsrates, wovon eines ein Direktor der Stifterfirma

sein kann, und einem Vertreter der versicherten Angestellten und
Arbeiter zusammensetzt. Gegenwärtig gehören dem Stiftungsrat an: Walter
Charles Binz, von Eriswil (Bern), in Genf, Präsident; Curt Blattner, von
Rorschacherberg, in Rorschach, und Ivarl Sonderegger, von Oberegg, in
Rorschach. Der Präsident führt Einzelunterschrift; die beiden andern
Mitglieder des Stifungsrates zeichnen kollektiv zu zweien.

IIolz, Kohlen. — 29. August. Der Inhaber der Firma Isidor Bau-
mann, Vertretungen in Stoffen, Konfektion, Wilsche, Strickwaren und Tri-
cotngen, in St. Gallen (S. II. A. B. Nr. 7 vom 11. Januar 1932, Seite 74),
ändert die Natur des Geschäftes ab in: Holz- und Kohlenhandlung. Das
Gcschäftslokal befindet sich Büschcnwcg 4.

29. August. Theodor Neumann's Wiener Cafe, Cafe-IIaus, in St. G a 1 j
len (S. II. A. B. Nr. 189 vom 15. August 1938, Seite 1798). Das Geschäftslokal

befindet sich nunmehr Marktplatz 21.
29. August. Hilfsfonds der Firma H. W. Giger Aktiengesellschaft,

Stiftung, mit Sitz in Flawil (S. FI. A. B. Nr. 6 vom 9. Januar 1936, Seite 55).
Einzelprokura ist erteilt an Hermann Künzler, von Tiigerwilcn und Kesswil,
iu Flawil. '

Graubiinden — Grisons — Grigioni
Schreinerei. — 1939. 25. August. Die Kollcktivgesellschaft Gustav

Härter's Erben, Mechanische Bau- und Möbelschrcincrei, in Davos-Platz
(S. IL A. B. Nr. 209 vom 8. September 1937, Seile 2061), wird, nachdem
durch Verfügung des Konkursriclitcramtes vom 14. November 1938 der
Konkurs als geschlossen erklärt worden ist, im Handelsregister von Amtes
wegen gelöscht.

Modegeschäft. — 26. August. Die Firma Troglia-Caplazi, Modcge-
schäft, in St. Moritz (S. H. A. B. Nr. 257 vom 27. Pktobcr 1919, Seite 18S5),
wird auf Begehren der Firmainhaberin gelöscht, weil die Voraussetzungen
zur Eintragspflicht nicht gegeben sind.

Hotel. — 28. August. Die Firma Christian Clavadetscher, Betrieb des
Hotels Valentin, in Schuls (S. H. A. B. Nr. 109 vom 13. Mai 1937, Seite 1111),
ist infolge Aufgabe des Geschäftes und Wegzuges des Inhabers erloschen.

Verwaltungen. — 28. August. Verba A.-G., Verwaltungen, mit Sitz
in Arosa (S. H. A. B. Nr. 218 vom 22. Oktober 1936, Seite 2487). Das
Domizil der Gesellschaft befindet sich nunmehr an der Hauptstrasse im Flaus
Silvana im eigenen Bureau.

30. August. Inhaber der Firma Photohaus Baer-Loy, in Lenzerheide,
Gemeinde Obcrvaz, ist Thomas Baer-Loy, von Rifferswil (Zürich), in Lenzerheide,

Gemeinde Obcrvaz. Photogescliäft. Haus Bcrgamin.

Thnrgau — Thurgovie — Turgovia
1939. 30. August. Die Sennereigesellschaft Weingarten-Kalthäusern,

Genossenschaft, mit Sitz in Weingarten (S. IL A. B. Nr. 39 vom 17.
Februar 1932, Seite 406), hat in ihrer Generalversammlung vom 23. Mai 1939
die Streichung im Handelsregister beschlossen. Die Genossenschaft, die
ohne Rechtspersönlichkeit weiterbesteht, wird gestützt auf die Erklärung,
dass ihre Liquidation sinngemäss durchgeführt worden ist, im Plandclsregisler
gelöscht.

Wursthandel. — 30. August. Die Firma Marie Siegwart, Wurslhandcl,
in Stcclcborn (S. FI. A. B. Nr. 313 vom 29. Dezember 1919, Seile 2300),
ist infolge Geschäftsabtretung erloschen.

Tessin — Tessin — Ticino
Ujficio di Locamo

Fumi steria, eec. — 1939. 30-agosto. Silvio Pcdretti di Battista,
da S. Nazzaro, comune di Vairario, in Locarno, c entrato eome associato,
nclla societä in nome collcttivo Battista Pedretti e Figli, con sede in
Locarno, negozio di fumisteria, ecc. (F. u. s. di c. del 16 maggio 1930,
n° 113, page 1042), senza diritto di firma.

Neuenburg — Neuchätel — Nenchätel
Bureau de La Chaux-de-Fonds

1939. 30 aoüt. Voyages et Transports S. A., soeiätä anonyme ayant
son siege ä La Chaux-de-Fonds (F. o. s. du c. du 23 octobre 1936,
n° 249), a transfere ses bureaux ä la Rue Leopold Robert 62.

Genf — Genfcve — Ginevra
Achat et vente de brevets, etc. — 1939. 29 aoüt. Suivant acte cons-

titutif en date ä Geneve, du 28 juillct 1939, il a ete constitue sous la denomination

de Cardano S. A., une societe anonyme ayant pour objet la prise,
l'achat et la vente de tous brevets et certificats d'additions, la concession de
toutes licences et permis d'exploitation, notamment ccux conccrnant le
tissagc; le contröle de toutes societcs d'exploitations industrielles, commcr-
ciales et financiercs; toutes operations mobilicres, immobiliercs, commcr-
cialcs, financiercs et industrielles se rattachant directemcnt ou indireclcmcnt
ä Tun des objets plus haut specifies. La socicte nc fera aueune operation dans
le canton de Geneve. Le siege de la societe est ä Geneve. Son capital est
de 50,000 fr., divise en 50 actions de 1000 fr. cliacunc, au porteur. Le capital
social est libere ä concurrence de 20,000 fr. Lcs publications de la socicte sont
valablcment faites dans la Feuille officiclle suisse du commerce. La socicte
est administree par un Conscil d'administration compose de un ä cinq membres.
Le conseil d'administration est compose de Jean Hirsch, president, de et ä
Geneve; Henri Muller, secretaire, de Waittwil (St-Gall), ä Geneve, et Charles
Brass, du Protectorat Boheme et Moravic, ä Geneve, qui engagent valablcmcnt
la societe par leur signature sociale individuelle. Adresse de la socictc: Rue
du Rliöne N° 2, etude de Me Jean Flirsch.

29 aoüt. La Soci6t6 Immobiliere Isba, socictc anonyme ä Geneve (F. o. s.
du c. du 4 fevricr 1929, page 233), a, dans son asscmblee generale extraordinaire

du 25 aoüt 1939, constate le dcces de l'administratcur Gustave Revcrdin,
lequel est radiö et ses pouvoirs etcints, et nommö cn son remplacemcnt,
comme unique administrateur, avee signature, Jeanne Chapuisat, d'Aclens
(Vaud), ä Geneve. Adresse de la socicte: Rue Liotard 17, chcz Jeanne
Chapuisat.

29 aoüt. Le Cercle des Agrlculteurs du Canton de Genfeve, socictc cooperative

ä Carouge (F. o. s. du c. du 10 decembre 1935, page 3025), a, dans son
asscmblee des düieguüs du 11 mars 1939, modifiö ses Statuts cn cc sens que
dorcnavant lc comite central determine la forme dc la signature sociale et
designe les pcrsonncs autorisccs ä engager la socictc. Dans sa seance du
20 mars 1939, le comite central ä decide que la societe scrait valablement cn-
gagee par la signature individuelle de John Rochaix, president du eomite
de direction, Paul Desbaillet, vice-president du comite dc direction, Charles-
Henri Oederlin, sccrctairc-gerant (lous inscrits), dont lcs pouvoirs sont
modifies en consequence, ou de Louis Jandin, sccrctairc-görant-adjoinl, de
Satigny, au Grand-Lancy, commune de Lancy.
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Bundesratsbeschluss

betreffend die Kosten der Lebenshaltung und den Schutz
der regulären Marklversorgung

(Vom 1. September 1939.)

Der schweizerische Bundesrat,

gestützt auf den Bundesbcschluss vom 30. August 1939 über
Massnahmen zum Schutze des Landes und zur Aufrechthaltung der Neutralität,

be sch lies st:
Art. 1. Um eine ungerechtfertigte Erhöhung der Kosten der

Lebenshaltung zu vermeiden, deren Anpassung an die wirtschaftliche Lage zu
ermöglichen und die reguläre Marklversorgung zu schützen, wird das

eidgenössische Volkswirlschaftsdcpartcment ermächtigt:

a) Vorschriften zu erlassen über Warenpreise, Miet- und Paehtzinse,
sowie über Tarife jeder Art, ausgenommen solche für konzessionnierte
Transportunternehmungen;

b) die für eine geregelte allgemeine Marktversorgung notwendigen
Massnahmen, insbesondere Massnahmen zur Verhinderung von Hamster-,
Wucher-, Schieber- und Ketten-Geschäften, zu ergreifen lind nötigenfalls

die Bestandesaufnahme, die Besehlagnahmung oder die Enteignung
von Waren anzuordnen.

Art. 2. Das eidgenössische Volkswirtsehaftsdepartement ist ermächtigt,
alle Vorschriften zu erlassen, Massnahmen zu treffen und Erhebungen
anzuordnen, welche zur Erfüllung der ihm in Art. 1 übertragenen Aufgaben nötig sind.
Zur Deckung der hieraus entstehenden Kosten kann es Gebühren festsetzen
und erheben. Es kann Amtsstellen des Bundes, Behörden der Kantone
und Gemeinden sowie Interessentenorganisationen zur Mitwirkung
heranziehen.

Jedermann ist gehalten, dem Volkswirtsehaftsdepartement oder seinen

Vollziehungsorganen jede zweckdienliche Auskunft zu erteilen und allenfalls

zu belegen, die zur Erfüllung der in Art. 1 genannten Aufgaben benötigt
wird. Die Vertreter des Volkswirtschaftsdepartcmcnts sind auch befugt,
Geschäftsräumlichkeiten und dergleichen zu betreten, die Vorlage der zur
Preisberechnung dienlichen Unterlagen zur Einsichtnahme zu verlangen und
sich ihrer nötigenfalls zu sichern, ferner die für Auskünfte in Betracht
kommenden Personen einzuvernehmen und allenfalls Muster der Waren zu
verlangen.

Die Organe des Volkswirtschaftsdepartcmcnts, der beigezogenen
Amtsstellen des Bundes, der Kantone und Gemeinden sowie der
Interessentenorganisationen haben über alle bei ihren Erhebungen bekanntgewordenen
Tatsachen das Geheimnis zu bewahren. Vorbehalten bleibt die
Berichterstattung an die auflraggcbenden Amtsstellen.

Art. 3. Bei Widerhandlungen gegen die Vorschriften dieses Bundes-
ratsbeschlusscs und gegen die auf Grund desselben erlassenen
Ausführungsbestimmungen und Einzclvcrfügungcn kann das eidgenössische
Volkswirtsehaftsdepartement folgendes anordnen:

a) Abänderung oder Aufhebung von Schutz- oder Hilfsmassnahmen gegenüber

einzelnen Organisationen, Firmen oder Einzelpersonen;
b) Abänderung oder Aufhebung von privaten Abreden oder Verträgen

über Preise und preisbestimmende Faktoren;
e) Entzug von Kontingenten für höchstens drei Jahre, sofern die

Widerhandlungen des Kontingentsinhabers oder seiner Angestellten gegen
festgesetzte Preise oder Massnahmen Verstössen, die Waren betreffen,
welche von der Kontingentierung erfasst sind, eventuell Ausschluss
von der Erteilung von Kontingcntsbewilligungen.

d) Auferlegung der Untersuehungskosten.

Ausserdem kann das eidgenössische Volkswirtsehaftsdepartement als
Vorsorgliche Massnahme Beschlagnahme oder andere geeignete Sieherungs-
massnahmen anordnen.

Die Strafverfolgung im Sinne von Art. 4 bleibt vorbehalten.

Art. 4. Wer diesem Bundesratsbeschluss und den auf Grund desselben
erlassenen Ausführungsvorschriften und Einzclverfügungen zuwiderhandelt,

wer eine vom eidgenössischen Volkswirtsehaftsdepartement oder seinen
Vollziehungsorganen durchzuführende oder angeordnete Erhebung hindert
oder unvollständige oder wahrheitswidrige Angaben macht,

wer als Organ des eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements oder als
Mitglied einer zu Erhebungen herbeigezogenen Amtsstelle des Bundes, des
Kantons oder einer Gemeinde oder einer Interessentenorganisation die
Schweigepflicht verletzt,

wird mit Busse bis zu Fr. 30,000 oder mit Gefängnis bis zu einem Jahr
bestraft. Die beiden Strafen können verbunden werden. Ausser auf Gcld-
busse und Gefängnis kann auch auf Veröffentlichung der gegen fchlbare
Personen oder Firmen erlassenen Strafverfügungen oder Urteile erkannt
werden.

Strafbar ist auch die fahrlässige Handlung. In leichten Fällen kann
an Stelle einer Busse eine Verwarnung treten.

Fehlbare Ausländer können aus dem Lande ausgewiesen werden.
Die allgemeinen Bestimmungen des Bundesgesetzes über das

Bundesstrafrecht vom 4. Februar 1853 finden Anwendung.
Art. 5. Werden die Widerhandlungen im Geschäftsbetrieb einer juristischen

Person oder einer Kollektiv- oder Kommanditgesellschaft begangen,
so finden die Strafbestimmungen auf die Personen Anwendung, die für sie
gehandelt haben oder hätten handeln sollen, jedoch unter solidarischer Mit-
haflung der juristischen Person oder der Gesellschaft für die Bussen und
Kosten.

Art. 6. Die Verfolgung und Beurteilung der Widerhandlungen richten
sich nach den Artikeln 321 ff. des Bundesgesetzes vom 15. Juni 1934 über
die Bundesstrafrechtspflege und den Bestimmungen dcsBundcsratsbcschlusses
vom 1. September 1939 betreffend die Einsetzung von strafrechtlichen
Kommissionen des Volkswirtschaftsdepartements.

aliens - Conicazioiii
Art. 7. Dieser Beschluss tritt am 2. September 1939 in Kraft.
Das eidgenössische Volkswirtsehaftsdepartement ist mit dem Vollzug

beauftragt. Es ist ermächtigt, ihm durch diesen Beseliluss zukommende
Befugnisse an die eidgenössische PreiskonLrollstclle oder an kantonale
Behörden zu übertragen. Es kann auch die Preiskontrollkommission oder die

Prcisbildungskommission zur Mitarbeit beiziehen. 205. 2. 9. 39.

Arräfä du Conseil federal

concernant le coflt de ta vie et les mesures destinees ä proläger le maichä

(Du 1er septembre 1939.)

Le Conseil fedöral suisse,

vu Tarretö födöral du 30 aoüt 1939 sur les mesures propres ä assurer
la security du pays et le niaintien de sa neutrality, a r r 6 t e :

Article premier. Aux fins de prövenir une hausse injnstifiee du coüt
de la vie, de faeiliter son adaptation ä la situation economiquc et de pro-
teger l'approvisionnement regulier du marchö, le döpartement federal de

l'economie publique est autorisö ä,

a) ödicter des prescriptions sur les prix de marchandises, les prix des baux
ä loyer et ä ferme, les tarifs de tout genre, hormis ceux des entreprises
de transport coneödöes;

b) prendre les mesures neeessaires pour proteger l'approvisionnement regulier

du marchö, notamment les mesures destinees ä empecher toutes
operations commerciales ayant un caractere de speculation (aecaparcment,
usure, opörations de mercantis, commerce ä la chaine, etc.) et, au
besoin, ordonner l'inventaire, le sequestre ou l'expropriation de
marchandises.

Art. 2. Le departement fedöral de l'economie publique est autorisö ä
ödicter toutes les prescriptions, ä. prendre toutes les mesures, ä ordonner les

enquetes qui lui seront neeessaires pour l'acconiplissement des täches qui
lui sont devolues au sens de l'article premier. Pour couvrir les frais occa-
sionnes par l'applieation de ces mesures, le döpartement peut fixer et per-
cevoir des taxes. II peut faire appel ä la collaboration des services de la
Confederation, des autoritös cantonales et eommunales, ainsi que des
associations d'interessös.

Chaeun est tenu de fournir.au döpartement de l'economie publique ou
ä, ses organes executifs tous renscignements utiles ä l'acconiplissenient des
täehes qui leur sont assignees par l'article premier et, au besoin, de leur
produire les pieces ä l'appui. Les mandataires du döpartement ont aussi le
droit de penetrer dans les locaux d'exploitation et autres. Iis peuvent exiger
la production des pieces servant au ealcul des prix, au besoin s'en assurer
la conservation, interrogcr les personnes pouvant fournir les renseignements
et, le cas eclieant, exiger la remise d'echantillons des marchandises en
question.

Les agents du departement de l'economie publique, des services de la
Confederation, des cantons et des communes, ainsi que des associations
d'interessös, sont tenus ä garder le secret sur toutes les constatations faites dans
l'exercice de lcurs fonetions. Demeure reserve le droit d'en referer aux

'autorites qui ont ordonnö les enquötes.

Art. 3. En cas de contravention au present arrete ou aux dispositions
d'execution et mesures isolees prises en vertu de eet arrete, le departemeut
de l'economie publique peut prendre les decisions suivantes:

a) Modifier ou supprimer des mesures de protection ou de soutien prises
ä l'egard d'organisations, de maisons de commerce ou de particulars;

b) Modifier ou abroger les accords ou eontrats prives, relatifs ä des prix
ou aux ölements qui determinent ces prix;

e) Retirer un contingent pour trois ans au plus, dans le cas oü le benö-
ficiaire du contingent ou ses employes ont contrevenu aux prescriptions
relatives aux prix ou ä des marchandises contingeutees; eventuellement
refuser l'octroi d'un contingent;

d) Mettre les frais ä la charge des eontrevenants.
Le döpartement födöral de l'economie publique peut en outre ordonner

le sequestre ou d'autres mesures de security appropriees.
La poursuite pynale pryvue ä l'article 4 demeure reservee.
Art. 4. Celui qui contrevient au present arr&ty ou aux prescriptions

ou mesures isolees edictöes en exycution de eette ordounance,
eelui qui empeehe une enquöte ouverte ou ordonnee par le departement

federal de l'economie publique ou par ses organes executifs, ou qui fournit
des indications incompletes ou fausses,

celui qui, ayant partieipe ä une enquete en quality d'agent du departement

federal de l'economie publique ou d'un service de la Confederation,
d'un canton, d'une commune ou d'une association d'intyressys charges d'uue
enquete, viole le secret qu'il a l'obligation de garder,

est passible d'une amende de 30,000 francs au plus ou' d'un empri-
sonnement de 12 mois au plus. Ces denx peines peuvent etre euniulees.
Elles peuvent ötre compiytyes par la publication des döcisions pennies öu des
jugements prononces contre les personnes oa maisons de commerce fautives.

La negligence est ygalement puuissable. Dans des cas de peu de
gravity, Tarnende peut ötre remplacee par un avertissenieut.

Les personnes etrangeres, fautives, peuvent ötre expulsees.
Les dispositions generales du code penal de la Confedöration suisse,

du 4 fevrier 1853, sont applicables.
Art. 5. Si les contraventions ont yty commises dans la gestion d'une

personne morale ou d'une soeiöte en nom collectif ou d'une sociyty eil
commandite, la peine est applicable aux personnes qui ont agi ou auraient
dü agir en leur nom. La personne morale ou la society repond cependant
solidairement des amendes et des frais.

Art. 6. Les dispositions des articles 321 et suivants de la loi du 15 juin
1934 sur la proeödure pyuale et cellcs de l'arretö du Conseil födöral du
1er septembre 1939, portant creation de commissions pönales du döparte-
ment de röconomie publique, s'appliquent ä la poursuite et au jugement des
infractions.

Art. 7. Le present arrötö entre en vigueur le 2 septembre 1939.
Le döpartement federal de röconomie publique est charge de son

exöcution. Ii est autorise ä döleguer au service föderal du contröle des prix
ou ä des autoritös cantonales des attributions qu'il detient en vertu du
prösent arrötö. Le döpartement de 1'öconomie publique peut egalement faire
appel ä la collaboration de la commission föderale du coutröle des prix
ou de la commission fedörale d'etude des prix.

205. 2. 9. 39.
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Verfügung 1 des eidgenössischen Volkswirtschaffsdepartemenis
betreffend die Kosten der Lebenshaltung und den Schutz der regulären

Marktversorgung
(Vom 2. September 1939.)

Das eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement,
gestützt auf den Bundesratsbeschluss vom 1. September 1939 betreffend

die Kosten der Lebenshaltung und den Schutz der regulären Marktversor-
guug, verfügt:

Art. 1. Vom 4. September 1939 an ist es untersagt, die Gross- und
Detailverkaufspreise jeder Art von Wareu, die Miet- und Pachtzinse, die
Tarife der Ilotcls, Peusionen, Lehr-, Heil- und Kuranstalten, die Tarife für
Gas und Elektrizität, die Tarife für Honorare und Werkleistungeu, sowie
andere Tarife jeder Art (ausgenommen solche für konzessionierte Transport-
unternchmungcn) über den effektiven Stand vom 31. August 1939 ohne
Genehmigung zu erhöhen. Die Genehmigung von Preis- und Tarif-
erhöhuugen ist bei der eidgenössischen Preiskoutrolle schriftlich nachzusuchen,

jene vou Mietzinserhöhungen bei der zuständigen kantonalen Amtsstelle.

Für Pachtzinse, Weidegelder und Sömmcrungszinse sind die Bestimmungen
der Verfügung Xla des eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements

über ausserordentliche Massnahmen betreffend die Kosten der Lebenshaltung
vom 11. Juli 1938 sinngemäss auwendbar.

Die eidgenössische Preiskontrollstelle und, soweit Mietzinse betreffend,
die zuständigen kantonalen Stellen, sind ermächtigt, Preise von Waren und-
Ansätze von Tarifeu, bzw. Mietzinse, die unaugemessen sind, durch besom
dere'Vorschriften und Verfügungen zu senken. Besondere Preisfestsetzungen
durch das eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement bleiben vorbehalten.

Der Erlass von Preisvorschriften und Verfügungen im Sinne von
Absatz 1 bis 3 durch die eidgenössische Prciskontrollstcllc erfolgt gemäss den
Weisungen des eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements und im
Einvernehmen mit den mitinteressierten kriegswirtschaftlichen Aemtern. Bei
Meinungsverschiedenheiten zwischen der Preiskontrollstelle und dem zuständigen

Kriegswirtschaftsamt entscheidet das eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement.

Art. 2. Es ist untersagt:
a) im Inland für irgendwelche Leistungen Gegenleistungen zu fordern oder

anzuuehmen, die unter Berücksichtigung der brancheüblichen
Selbstkosten einen mit der allgemeinen Wirtschaftslage unvereiubaren Ge-
winu vcrschaffcu würden; ausgeuommen sind die den Export besclila-
genden Rechtsgeschäfte;

b) an einer Verabredung oder Verständigung teilzunehmen, welche ' die
Erzielung solcher rechtswidriger Gewinne bezweckt;,

c) für den Inlandkonsum bestimmte Waren, wenn auch nur vorübergehend,
ihrer bestimmuugsgemässen Verwendung zu entziehen oder hierzu
Vorschub zu leisten, insbesondere volkswirtschaftlich ungerechtfertigte
Schiebungen jeglicher Art zu tätigen oder sonstwie die reguläre
Marktversorgung zu verhindern oder zu erschweren, beispielsweise durch
Zurückhalten von Waren, Warenaufkauf im Inland, Eindeckung von
Inlandware, alles über den normalen laufenden Bedarf;

d) Anbieten und Verkauf von Waren durch Personen oder Firmen, welche
über die betreffenden Waren nicht verfügen (die normalen Börsengeschäfte

-vorbehalten).

Art. 3. Der Kleinhandel, der die Artikel: Käse, Butter, Speisefette.
Speiseöle, Fleisch und Fleischwarcn, Teigwaren, Mehl, Griess, Hafer-, Gerste-
und Maisprodukte. Eier, Früchte, Gemüse, Bienenhonig, Zucker, Reis, Kleider

uud Bekleidungsgegenstäude und Schuhwaren irgendwie feilbietet oder

ausstellt, ist verpflichtet, sie mit Anschriften zu versehen, aus denen der

genaue Preis je Verkaufseinheit (z. B. Gewicht, Stückzahl, Büschel), die
Handels- oder ortsübliche Qualitätsbezeichnung sowie die Herkunft (In- und

Ausland) der einzelnen Ware ersichtlich ist.
Wer die im Absatz hiervor genannten Waren nicht sichtbar ausstellt,

hat in seinen Läden, Schaufenstern und Schaukästen oder an seinem Ver-
kaufsstand oder Verkaufswagen entsprechende, gut sichtbare Preisverzeichnisse

anzubringen.
Die eidgenössische Preiskontrollstelle ist ermächtigt, die Anschreibepflicht

auf weitere lebenswichtige Güter auszudehnen.

Art. 4. Betriebe, die der regelmässigen Beherbergung von Personen

dienen, oder in denen gewerbsmässig Speisen und Getränke abgegeben werden,

sind verpflichtet, Preise und Tarife an geeigneten Orten anzuschlagen
oder in leicht zugänglicher Form bekanntzugeben.

Art. 5. Die eidgenössische Preiskontrollstelle 1st ermächtigt, die zur
Erfüllung ihrer Aufgaben nötigen Erhebungen durchzuführen. Sic kaun
Amtsstcllen des Bundes, Behörden der Kantone und Gemeinden, sowie

Organe von Interessentenorganisationen zur Mitwirkung beiziehen.
Jedermann ist gehalten, der eidgenössischen Preiskontrollstelle oder

ihren Vollziehungsorganen jede zweckdienliche Auskunft zu erteilen und
auf Verlangen zu belegen, die zur Erfüllung der übertragenen Aufgaben
nötig sind.' '

Die Organe der eidgenössischen Preiskontrollstelle sind befugt,
Geschäftsräumlichkeiten und dergleichen zu betreten, die Vorlage der zur
Preisberechnung dienlichen Unterlagen zur Einsichtnahme zu verlangen und sich
ihrer nötigenfalls zu versichern, ferner die für Auskünfte in Betracht
kommenden Personen einzuvernehmen, sowie Muster dpr Ware zu verlangen.

Die Organe der eidgenössischen Preiskontrollstelle, der beigezogenen
Amtsstellen des Bundes und der Behörden der Kantone und Gemeinden,
sowie der Intcressentenorganisationen haben über alle bei ihren Erhebungen
bekannt gewordenen Tatsachen das Geheimnis zu wahren. Vorbehalten
bleibt die Berichterstattung an die zuständigen Stellen.

Art. 6. Die eidgenössische Preiskontrollkommission hat die Aufgabe,
diejenigen Fragen und Anträge zu begutachten, die ihr vom eidgenössischen
Volkswirtschaftsdcparteinent unterbreitet werden.

Art. 7. Zum Vollzug der ihm auf Grund dieser Verfügung übertragenen
Aufgaben bezeichnet jeder Kanton eine Amtsstelle. Diese ist verpflichtet,
die Innehaltung der Vorschriften dieser Verfügung zu überwachen und hat
ihr bekannt werdende Verstösse .der eidgenössischen Preiskontrollstelle zu
melden.

Art. 8. Verwaltungsbeschwerden gegen Entscheide der eidgenössischen
Preiskontrollstelle werden vom eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartement,
Verwaltungsbeschwerden gegeu Departcmentsentscheide vom Bundesrat
beurteilt.

Die Beschwerden sind innert 30 Tagen seit Eröffnung des Entscheides
schriftlich lind im Doppcl einzureichen und haben die Anträge des
Beschwerdeführers und deren Begründung zu enthalten.

Das Departement wird die Preiskontrollkommission oder die Prcisbil-
dungskommission zur Begutachtung von Beschwerden beiziehen. i

Art. 9. Zuwiderhandlungen gegen diese Verfügung oder die auf Grund
derselben erlassenen Ausführungsvorschriften fallen unter die Bestimmungen
der Art 3—6 des Bundesratsbeschlusses betreffend die Kosten der Lebenshaltung

und den Schutz der regulären Marktversorgung vom 1. September
1939.

Art. 10. Die Verfügung tritt am 4. September 1939 in Kraft.
Für den Vollzug ist die eidgenössische Preiskonrollstcllc zuständig.
Für die Geltungsdauer dieser Verfügung treten folgende Erlasse des

eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartcmcuts betreffend ausserordentliche
Massnahmen iiher die Kosten der Lebenshaltung ausser Kraft: Verfugung I
vom 27. September 1936 (Wortlaut \om 31. Jauuar 1939), Verfügung II
vom 30. September 1936, Verfügung III vom 1. Oktober 1936, Verfügung VIII
vom 10. November 1936 und Verfügung X .vom 1. Dezember .1936.

Die während der Gültigkeitsdauer der obgenannten Verfügungen
eingetretenen Tatsachen werden nach den bisherigen Bestimniuugcn beurteilt

205. 2.9.39.

Ordonnanca 1 du departement föderal de i'economie publique
concernant le coftt de la vie et les mesures desiindes ä prot&ger le ntarchö

(Dci 2 septembre 1939.)

Le döpartement federal de Peconoinie publique,
vu 1'arrGte du Conseil federal, du 1er septembre 1939, concernant le

coüt de la vje et les mesures destinees ä protöger lc marchö, a r r c t e :

Article premier. A partir du 4 septembre 1939, il est interdit d'augmentcr
les prix de gros et de detail de toutc marehandise, les prix des baux ä loyer
et_ ä ferme, les tarifs des hotels, des pensions, des uiaisons d'öducation et
d'instructiou, des höpitaux et ötablissements de eure, les tarifs-du gaz et
de l'ölectricite, les tarifs d'honoraires et d'cntrepriscs, ainsi que tous untres
tarifs (horinis ceux des eut-reprises de transport couccssionnaires), au-delä de
leur niveau effectif du 31 aoüt 1939. Les autorisations de relever des prix
et des tarifs doivent ötre demandöes par ecrit aupres du service fedöral du
contröle des prix, Celles qui coucernent les loyers, aupres de l'autoritö can-
tonale compötente.

En ce qui conccrne les baux ä ferme, les droits de pacage et les droits
d'estivage, les dispositions de l'ordonuance XTa du 11 juillct 1938, du depar-
tement föderal de Teconomie publique sur les mesures extraordiuaires
concernant le coüt de la vie, sont applicables par analogie.

Le service föderal du contröle des prix et, pour les loyers, les services
competents des .cantons, sont autorisös k reduire, par des prescriptions
speciales, les prix de marchandises et les taux de tarifs et de loyers injustices.
Dans des cas speciaux, la fixation des prix par le döpartemeut föderal de
l'economie publique demeurc röservee.

Le service födöral dn contröle des prix ediete des prescriptions sur les
prix dans le sens des alineas 1 ä 3, conformöinent aux instructions du döpar-
tement föderal de l'economie publique et de concert avec les services inte-
resses de l'economie de guerre. Les differents pouvant surgir entre lc service
föderal du contröle des prix et les services compötents de l'economie de
guerre sont tranches par le döpartement födöral de l'economie publique.

Art. 2. II est interdit:
a) d'exigcr ou d'aeeepter ä l'interieur du pays, pour unc prestation-qucl-

conquc d'autres prestations qui procureraient, compte tenu du prix de
revient usuel de la brauche en question, un bönöfice incompatible'avec
la situation öconomique göncralc, exception faite des transactions
concernant les exportations;

b) de participer k une entente ou ä un accord qui tend ä obtcnir un tel
benöficc;

c) de soustraire ä leur utilisation normale, ne serait-ce que passagürement,
' des marchandises destinöes ä la consommation indigene ou de faciliter
de telles opörations, notamment des transactions de tout genre öcono-
miquement injustifiees, ou d'empöcher ou d'entraver d'une maniöre
quelconque l'approvisionnement regulier du marchö, par exemple par
la retention de marchandises, par l'accaparement ou par l'approvisionnement

de marchandises k l'interieur du pays, döpassant les besoms
norinanx. • •

d) L'offre et la vente de marchandises par des personnes ou des maisons
de commerce qui ne disposent pas de ces marchandises (röserve faite
des operations normales de bourse).

Art. 3. Les detaillants qui offrent ou cxposent d'une maniere ou d'une
autre du fromage, du beurre, des graisscs et des huiles comestibles, dc la
viande et de ses derives, des pätes alimentaires, dc la farine, de la semonle,
des produits de l'avoine, de l'orge et du mats, des oeufs, des fruits, du miel,
du sucre, du riz, des vetements et autres objets d'habillcment, des chaus-
sures, ont l'obligation de munir ces marchandises descriptions indiquant
clairement le prix exact par unite de vente (au poids, par piöce, k la bottc),
la qualitö, conformenient aux usages commerciaux ou locaux, ainsi que la
provenance (indigöne ou ötrangörc) de chaque prodnit.

Les detaillants qui n'exposcnt pas d'une maniere visible les marchandises

precitees, sont tenus ä en afficher les prix dans leurs magasius, leurs
' devantures, leurs vitrines, leurs bancs ou vchicules dc marchc.

Le service födöral du contröle des prix est autorise ä ötendre l'obligation

d'affichcr les prix ;i d'autres marchandises dc premiörc nccessitö.
Art. 4. Les entreprises qui fournissent rögulieremcnt le logemnnt, ou

qui servent contre retribution des mets et des boissons, sont tcnucs de porter

leurs prix et tarifs k la connaissance des intörcsses au moyen d'aft'ichcs
'
apposöes k un endroit approprie ou sous une autre forme facilement ac-
cessihle.

Art. 5. Le service federal du contröle des prix est autorisö ä proeöder
aux enquetes nccessaires ä l'accomplissement de ses täches. II peut faire
appel ä la collaboration des services de la Confödöration, des autoritös
cantonales et communales, et ä celui des associations d'intercsses

Chacun est tenu de fournir. au service fedöral du contröle des prix ou
ä ses agents tous renseignements utiles qui leur sont nccessaires daus
l'accomplissement de leur tfiche, et, sur demande, les pieces k l'appui.

Les agents du service föderal du contröle des prix ont le droit de

pönötrer dans les locaux d'exploitation et autres. Iis peuvent exiger la
production des piöces servant au calcul des prix, au besoin s'en assurer la
conservation, interrogcr les persounes pouvant fournir des renseignements
et exiger la remise d'öchantillons des marchandises en question.

Les agents du service föderal du contröle des prix, les services de la
Confödöration, des autoriös cantonales et communales et des associations
d'intöressös garderont le secret sur tontes les constatations faites au cours
de leurs enquötes. Demeure reservö le droit d'en reförer aux autoritös
compötentes.

Art. 6. La commission födöralc du contröle des prix est chargöe d'cxa-
miner les questions et propositions qui lui sont soumises par le departement.
de l'economie publique. /
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Art. 7. Les cantons dösignent un service qui devra appliquer lcs mesures

qu'ils sont charges d'exöeuter en vertu do la präsente ordonnance. Ce

serviee a l'obligation de surveilier l'applieation de cette ordonnance et
d'informer lo controle federal des prix de toqte infraction qui parviendrait
fi sa connaissanee.

Art. 8. Les reeours administratifs eontre les decisions du service föderal
du controle des prix seront tranches par lo döpartement de l'öconomie
publique, eeux qui sont formulös eontre des decisions de ce dernier, par le
Conseil födöral.

Les recours doivent 6tre adressös k l'autoritö eompötente, par öcrit
et en denx exemplaires, dans lcs 30 jours depuis la communication de la
decision qui cn fait l'objet. Iis doivent eoutenir les propositions motivöes
du rccourant.

Le döpartement de l'öconomio publique demandera l'avis de la
commission födörale du coutröle des prix ou de la commission d'ötude des prix.

Art. 9. Les contvevcnants ä la prösente ordonnance ou ä ses
dispositions d'exöeutiou seront passibles des sanctions prevues aux artieles 3

Ä G de l'arretö födöral du 1er septembre 1939 concernant le coüt de la
vie et lcs mesures destinöcs ä protöger le marche,

Art. 10. La presente ordounance entre en vigueur le 4 septembre 1939.
Le service födöral du controle des prix est eliargö de son execution.
Tendant la duree des präsentes dispositious, les ordonnanees suivautes

du döpartement föderal de Teconomie publique sur les mesures extraordi-
naires coneernant le eoüt de la vio sont abrogöes: Ordonnance I du 27
septembre 1936 (teneur du 31 janvier 1939), ordounanee II du 30 septembro
1936, ordonnance III du 1er oetobre 1936, ordonuance VIII du 10 novenibre
1936. et l'ordonnauee X du 1er deeembre 1936.

Les faits survenus pendant la duröe de la validitö des ordonnanees
preeitees seront jugös d'aprcs les dispositions en vigueur jusqu'iei.

205. 2. 9. 39.

Bundesratsbeschluss
betreffend den Verkauf gebrannter Wasser durch die Alkoholverwaltung

(Vom 1. September 1939.)

Der schweizerische Bundesrat,
in Anwendung von Art. 37 und 70 des Alkoliolgesetzes vom 21. Juni

1932 und von Art. 7 und 17 des Bundesgesetzes vom 1. April 1938 über die
Sicherstcllnng der Landcsvcrsorgun.g mit lebenswichtigen Gütern,

beschliesst:
Art. 1. Die Alkoholverwaltung wird ermächtigt, den Verkauf gebrannter

Wasser so weit zu kontingentieren oder sonstwie einzuschränken, als dies
im Interesse der Sieherstellung der Landesverteidigung und der Versorgung
iebenswielitiger Betriebe mit Alkohol erforderlich ist.

Art. 2. Sofern die Alkoholvenvaltnng die Kontingentierung anordnet,
setzt sie die Kontingentsätze für die einzeluen Sorten gebrannter Wasser
und die Verwendungszwecke fest und nimmt auch die Zuteilung im Einzelfall

vor.
Die Alkoholverwaltung ist ermächtigt, die Bedingungen aufzustellen, die

für die Wirksamkeit der Kontingentierung erforderlieh sind. Sie ist
insbesondere ermächtigt, Kontingente zurückzuziehen, wenn die Kontingentsbedingungen

nicht innegehalten werden.
Art. 3: Sofern die Verhältnisse es erfordern, ist die Alkoholverwaltung

ermächtigt, die gänzliche Einstellung des Verkaufes gebrannter Wasser zu
einzelnen Zweeken, insbesondere zum Trinkverbrauch oder zur Herstellung
von Rieeh- und Schönheitsmitteln, zu verfügen oder an den Bezug
gebrannter Wasser Bedingungen für deu Weiterverkauf zu knüpfen, die im
Landesinteresse geboten erseheinen.

Art. 4. Dieser Bescliluss tritt am .1. September 1939 in Kraft. Die
Alkoholverwaltung wird mit dem Vollzug des Beschlusses beauftragt.

204. 1.9.39.

firrSfe du Conseil federal
concernant la vente de boissons disfilläes par la rigie des aicools

(Du 1er septembre 1939.)

Lc Conseil federal suisse,
vn les artieles 37 et 70 de la loi sur l'alcool du 21 juin 1932;
vu les artieles 7 et 17 de la loi du 1er avril 1938 tendant ä assurer l'ap-

provisionnenient du pays eu marcliandises indispensables, a r r 6 t e :

Article premier. La regie des alcools est autorisee ä. contingcnter ou ä
limiter cle tonte autre fagon la vente de boissons distillees dans la mesure
oü 1 exigent l'interöt de la defense nationale et l'approvisionnement des
entreprises indispensables.

Art. 2. En eas de eontingentement, la regie fixe les taux des contingents
pour les sortis de boissons distillöes et lcurs divers destinations; eile attribue
aussi les eontingents aux achcteurs.

La regie fixe les conditions neeessaires pour que le eontingentement
soit efficaee. En particulier, eile a la facultö de retirer le contingent ä eeux
qui u'observent pas ees conditions.

Art. 3. Si les eireonstaneos l'exigent, la regie peut suspendre la livraison
de boissons distillöes ä des buts döterminös, en particulier ä la consomma-ti°n de bouche ou ä la fabrication de parfumerie et de cosmetiques, ou
subordonner la revente aux conditions qu'clle juge 6tre dans l'interet
du pays.

_

Art. 4. Le present arrötö entre. en vigueur le 1er septembre 1939. La
regie est cliargee de son exöcution. 204. 1.9. 39.

Decre'o del Consigllo federate
concernenfe la vendlta delle bevande distillate da parle delta Regia degli alcool

(Del 1° settembre 1939.)

II Consiglio federale svizzero,
visti gli articoli 37 e 70 della legge sull'alcool del 21 giugno 1932 e gli

artieoli 7 e 17 della legge del l°aprilel938 per assieurare l'approwigiona-
menlo del paese eon merci indispensabili, dec ret a:

Art. 1. La Regia degli aleool 6 autorizzata a contingentare o a limitare
in qualsiasi altro modo la vendila delle bevande distillate nella misura in
cui lo esigono l'interesse della difesa nazionale e 1 'approvvigionamen Lo delle
aziende indispensabili.

Art. 2. Qualora deeida il eonlingenlamento, la Regia ne fisscrä le aliquote
per le singole sorla di bevande distillate e le -loro varie destinazioni; essa
assegnerä pure i eonlingenli ai eompralori.

La Regia fissa le condizioni necessarie perche il eontingentamerito divenga
efficace; In modo particolare, essa ha faeoltä di ritirare' il contingente a

clii non si tiene a dette eondizioni.

Art. 3. Se le circostanze lo esigono, la Regia puö sospendere la fornitura
di aleool destinato a scopi detenninati, specialmente di quello potabile e di
quello destinato alia fabbrieazione di profumi e eosmetiei, o subordinare
la rivendita a quelle condizioni che le sembrassero rispondere all'interesse
del paese.

Art. 4. II presente decreto entra immediatamente in vigore. La Regia
ö incarieata di eseguirlo. 204. 1. 9. 39.

Argentinien — Einfuhrbeschränkungen, Devisenbestimmungen

Im Naehgang zu der in Nr. 199 des Schweizerischen Handelsamtsblattes
vom 26. August 1939 erschienenen Publikation betreffend Einfuhrbeschränkungen

und Einfuhrverbote in Argentinien muss folgendes mitgeteilt werden:
Auf Grund eines soeben von der Schweizerischen Gesandtschaft in

Buenos Aires erhaltenen Berichtes hat das Argentinische Finanzministerium
am 21. August 1939 zwei Verfügungen betreffend Einfuhrkontingentierung im
II. Semester 1939 und im I. Quartal 1940 erlassen, deren hauptsächlichste
Bestimmungen nachstehend wiedergegeben sind:

Erste Verfügung: <
1

Artikel 1. Diejenigen Waren, die nach dem Zeitpunkt dieses
Beschlusses auf Grund von Devisenvorgenehmigungen, die vom Devisenkontrollamt

bereits für den freien Markt gewährt wurden und die in Zukunft
unter Bezugnahme auf den gegenwärtigen Besehluss gewährt werden, zur
Zollabfertigung gelangen, können zu einem neuen offiziellen Verkaufskurs
bezahlt werden; dieser Kurs wird von der Zentralbank der argentinischen
Republik jeweils nahe beim gegenwärtigen Stand des freien Kurses besonders

festgesetzt.
Artikel 2. Die im vorerwähnten Artikel bezeichneten Devisenvorgenehmigungen

können während ihrer ganzen Gültigkeitsdauer zum Verkaufskurs

des Pfund Sterling liquidiert werden, der am Tag der Gewährung in
Kraft war.

Die vor diesem Besehluss gewährten Vorgenehmigungen können ebenfalls

zum Verkaufskurs, der am 22. dieses Monats galt, liquidiert werden.
Artikel 3. Um die Währung gemäss der vorliegenden Resolution zu

kaufen, müssen die Inhaber soleher Vorgenehmigungen den zuständigen
Behörden die auf Grund eines besonderen Formulars erhältlichen
Abfertigungsurkunden vorlegen; das besondere Formular wird von den Zollbehörden

für die Abfertigung auf Termin erteilt, die naeh dem Zeitpunkt dieses
Beschlusses stattfinden.

Artikel 4. Die in dieser Resolution bezeichneten Vorgenehmigungen
unterstehen der Entrichtung einer Kommission von Vt %. gemäss Resolution
vom 9. Dezember 1936, sowie allen übrigen für die Abfertigungen des
offiziellen Marktes geltenden Bestimmungen,

Zweite Verfügung:
L

Waren, deren Einfuhr In Argentinien nicht kontingentiert ist
A) Devisenvorgenehmigung auf Formular Nr. 105 (Kurs $m/n 17 je Livre-

Sterling bisheriger offizieller Kurs).
Zusatz- und Ersatzteile für Automobile, diverse Maschinen, Apparate

und Ersatzteile.
B) Devisenvorgenehmigung auf Formular Nr. 184 (Kurs $m/n 20 je Livre-

sterling bisheriger freier Kurs).
Maschinen, Motoren und Ersatzteile im allgemeinen. (Neuer Zolltarif

Nrn. 1799/1802). Kompressoren und Gewebeschneidemaschinen.

II.
Waren, deren Import kontingentiert ist
A) Zweites Semester 1939: Keine Firma kann während dieses Zeitraumes

mehr einführen, als sie während des zweiten Semesters 1938 einführte.

1. Zum Kurse von $m/n 17 je Livresterling:
Mineralische Oele im allgemeinen, mineralische Fette, Benzin, Petrol,

Erbsen, Zement, Eisenbarren, diverse Oele und Vaseline, Essenzen,
medizinische Spezialitäten, Calziumcarbid, Sulfate, ehemisehe
Spezialitäten für die Industrie, Drogen für industrielle und ärztliche
Verwendung, Wurzeln, Blätter, Blumen, Früehte für den ärztliehen Gebrauch,
chirurgische Instrumente und Gegenstände für die Einrichtung von
Spitälern und Laboratorien, pharmazeutische Produkte, orthopädische Artikel,

Blechwaren, Pneus, elektrische Artikel, Farbwaren, Lacke
und Farben, Riemen, Seile usw., elektrolvliseher Kupfer,
alle Arten von Eisen, Zink und Stahl, Aluminium, Kupfer, Zinn, Eisen jc-g-
lieher Art, gewobene Leinen, gesponnene Wolle, rein oder gemiseht zum
Weben, Jute, jegliche Art Holz, Maschinen zur Gewinnung von Petrol,
Riemen, im allgemeinen, Maschinen und Material für die Landwirtschaft
und Viehzucht, Biieher, Zeitungsrevuen, Zeitungen, Propagandasehriften,

Zeitungspapier, Druckmaterial, bestickte Gewebe bis zu
200 g per ms. Behälter und Fässer aus Holz oder Eisen, lebende Pflanzen,
Zwiebeln, Samen, Rassentiere, diverse Buelihaltungs- und Bureaumaschinen
samt Ersatzteilen (mit Ausnahme von Schreibmaschinen). Verschiedene
Rohstoffe für die Industrie.

2. Zum Kurse von $m/n 20 je Livresterling:
Keine Zuteilung für die Schweiz.

B) Erstes Quartal 1940: Keine argentinische Firma wird während dieses
Zeitraumes mehr als den unten angeführten Prozentsatz ihrer Importe
während des ersten Quartals 1939 tätigen können und zwar
1. Zum Kurse von $m/n 17 je Livresterling.
90 %: Maschinen, landwirtschaftliche Apparate und Motoren, Zusatz-

und Ersatzteile.
80 %: Lastwagen, Automobile und einzelne Teile, Brenn- und

Schmiermaterial, diverse Esswaren (Reis, Kondensmileh, Malz, Käse, Salz). Kon-
strukt.ions- und Installationsmaterial, chemische Produkte, hydrophile Watte,
Eisendraht, Kabel etc., diverse elektrische Apparate," Artikel zur Erstellung
von Telephon, Telegraphen und für Radiophone, Haushaltungsartikcl,
Eisenwaren, Farbwaren, Bazarartikel; Stahl, Aluminiumfolien, manufakturierte
Bronee oder Kupfer, Baumwoll- und Seidengespinste zum Weben,
Stoffschuhe, Material zur Herstellung von Hüten mit Ausschluss der Maschinen.
Spezialmascliinen, Baumwollgespinste, Präzisionsinstrumente, optische und
photograpliisehe Artikel, Pack- und Sehreibpapier, Zigarettenpapier, Tabak
und alles zur Herstellung von Zigaretten Notwendige, diverse Artikel.

2. Zum Kurse von $m/n 20 je Livresterling.
100 %: Nähmaschinen, Baumwollgewebe.
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Der Nachnahme- (Brief- und Paketpost-) und Einzugsauftragsverkehr
aus der Schweiz nach Norwegen wird mit sofortiger Wirkung vorübergehend
eingestellt. 206. 4. 9. 39.

%

Danemark ei Norväge
Suspension du service des remboursements et des recouvrements

(Com.) A la demande de l'administration des postes du Danemark,
le service des envois contrc remboursement (lettres et colis) et des recouvrements

de la Suisse ä destination du Danemark est provisoirement suspendu,
avec effet immediat.

Les services des remboursements (lettres et colis) et des recouvrements
de la Suisse ä destination de la Norvege sont suspendus provisoirement avec
effet immediat. 206. 4. 9. 39.

Niederlande — Zolltarif
Laut Mitteilung der Schweizerischen Gesandtschaft im Haag ist soeben

durch einen königlichen Beschluss verordnet worden, dass ab 1. September
1939 ein Einfuhrzoll auf ßinkweiss, Lithopon und andere zinkhaltige weisse
Farbstoffe (bisher zollfrei) erhoben wird. Der neue Zoll beträgt:

1. für Lithopou und andere weisse oder nahezu weisse Farbstoffe, sowohl
angemacht, als auch nicht angemacht, welche ausser Zink in irgendeiner
Form auch Schwefel in Form von Sulfiden enthalten:

a) wenn sie kenntlich 30 % oder weniger Zinksulfide enthalten, per 100 kg
netto Fl. 1. 50;

b) andere per 100 kg netto Fl. 3. —;
2. für alle anderen nicht unter 1) fallenden weissen oder nahezu weissen

Farbstoffe, sowohl angemacht als auch nicht angemacht, welche Zink in
irgendwelcher Form enthalten, per 100 kg netto Fl. 1.50.

Der Zoll für die vorgenannten Farbstoffe wird nicht erhoben, wenn
sie nachweislich dazu bestimmt sind, um als Grundstoffe in Zinkwciss-,
Lithopon-, oder Zinkfabriken verwendet zu werden.

Die Verordnung betreffend diese Zollfestsetzung tritt am 1. März 194'.v.

ausser Kraft; eine frühere Abänderung oder Annullierung ist vorbehalten.

205. 2. 9. 39.

<*' ' Redaktion: • '

Handelsabteilung des eidg. Volkswirtschaftsdepartements in Bern.

* Redaction:

Division du commerce du Departement f6d6ral de l'6conomie publique ä Berne.

1832 — N° 205

80 %\ Getränke (Bitter, Champagner, Most, Wein, Whisky und andere
Getränke), Oliven, Mandeln, Reis, Safran, Eier, Nüsse, Fische,
Sardinen, Tafelsalz, Speiseöle und andere Nahrungsmittel. Radiophonische
Apparate, Löffel und Bestecke, Bazarartikel, diverse Metalle, bearbeitet
oder unbearbeitet, Schuhe aller Art, Hüte im allgemeinen, Bonnetcrie,
Lingerie, Maschinen für den Hausgebrauch, Knöpfe, Bänder und andere Mer-
cerieartikcl, photographisches Papier, photographische Platten und Filme,
Papeteric-Artikcl, Bücher, Parfümerie, Tabak, verschiedene Spielwaren,
Sportartikel und Waagen.

70 %: Wollgcwebe.
50 %: Olivenöl, elektrische Apparate, Haushaltungsgegenstände und'

Bazarartikel, Herren- und Damenuhren aus gewöhnlichem Metall, Wecker
und andere Uhren. Toilcttenartikel, Seiden-, Jute- und
Hanfgewebe, diverse andere Gewebe, diverse Spielwaren, Möbel und Tapisserie,

Häute.
20 %: Schreibmaschinen.

205. 2. 9. 39.

Werfsendungen nach China

(Mitg.) Wertpakete, Wertbriefe und Wcrtschachteln nach den
chinesischen Provinzen Anhwci, Chckiang, Honan, Hopeli, Kiangsi, Kiangsu,
Kwangtung, Shansi und Shantung, ferner Wertbriefe und Wertscbachteln
nacli den Provinzen Hupeb und Fukicn sind bis auf weiteres nicht mehr
zugelassen. Immerhin können nach Shanghai (Prov. Kiangsu), Peiping,
Tientsin (Prov. Hopeli), Canton, Paklioi, Swatow, Cliaoan, • Shekki (Prov.
Kwangtung) und Tsingtao (Prov. Shantung) Wertsendungen versandt werden.'

206. 4. 9. 39.

Envois avec valeur diclarie pour la Chine

(Com.) Les colis avcc valeur declaree, les lettres et boites avec valeur'
declaree ne sont plus admis jusqu'ä nouvel avis ä destination des provinces
chinoiscs suivantes: Anhwei, Chckiang, Honan, Hopeli, Kiangsi, Kiangsu,
Kwangtung, Shansi et Shantung; il en est de meme des lettres et des boites
avec valeur declaree pour les provinces de Hupeli et de Fukien. Des envois
avec valeur declaree peuvent toutefois etre expedies pour les villes de Shanghai
(province de Kiangsu), Peiping et Tientsin (province de Hopeh), Canton,
Pakhoi, Swatow, Cliaoan, Shekki (province de Kwangtung) et Tsingtao
(province de Shangtung). 206. 4. 9. 39.

Dänemark und Norwegen — Verkehrseinschränkungen

(Mitg.) Auf Wunsch der dänischen Postverwaltung wird der
Nachnahme- (Brief- und Paketpost-) und Einzugsauftragsdienst aus der Schweiz
nach Dänemark mit sofortiger Wirkung vorübergehend eingestellt.

MetollttgraiMiift Zug

Miim iur 52. oMliita Hvrailii der Aktionäre

auf Samstag, den 16. September 1939, nachm. 15.30 Uhr
im Hotel Ochsen, Zug

TRAKTANDEN:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes des Verwaltungsrates und der

Jahresrechnung, Abnahme des Berichtes der Rechnungsrevisoren,
sowie Decharge-Erteilung an die Verwaltung.

2. Beschlussfassung über das Jahresergebnis.
3. Wahl des Verwaltungsrates.
4. Wahl der Rechnungsrevisoren und deren Suppleanten.

Die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung, sowie der Bericht der
Rechnungsrevisoren sind vom 2. September an bis zum Tage der Versammlung

im Bureau der. Gesellschaft in Zug zur Einsicht der Aktionäre
aufgelegt.

Die Aktionäre, welche an der Generalversammlung teilzunehmen
wünschen, können ihre Stimmkartc bis und mit Freitag, den 15. September,
gegen Ausweis des Aktienbesitzes mit Nummernverzeichnis an gleicher Stelle
beziehen, woselbst auch Exemplare des Geschäftsberichtes zur Verfügung
stehen. 2017 i

Nach diesem Tage werden keine Stimmkarten mehr verabfolgt
Zug, den 26. Juli 1939.

• Namens des Verwallungsrates,
Der Präsident: Dr. O.Weber.
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Dintllslnveiitiii-Miiünpul

Ueber den Naelilass des am 9. Juli 1939 verstorbenen

WiSheSm Friedrich Koib
geh. 1693, Direktor, von St. Gallen, wohnhaft gewesen
Schimmelstrassc 10, Zürich 4, hat der Efnzelriehter für
niebtstreitige Rechtssachen des Bezirksgerichtes Zürich
am 27. Juli 1939 die Aufnahme des öffentlichen Inventars
angeordnet.

Es weiden daher die Gläubiger mit Einschluss der
Bürgsehaitsgläuhiger, als auch die Schuldner des Erblassers
aufgefordert, ihre Forderungen und Verbindlichkeiten bis
zum 13. September 1939 heim Notariat Ausscrsihl Zürich
anzumelden.

Die Glaubiger werden auf die in Art. 590 ZGB
genannten Folgen der Nichtanmeldung aufmerksam gemacht.

Alle Personen oder Firmen, die Sachen des Verstorbenen

hesit/.en oder verwahren (inbegriffen offene oder
geschlossene Depots) haben dies dem Notariat Aussersihl-
Zflrich innert gleicher Frist schriftlich zu melden.

Die Schuldner und die im Besitze von Faustpfändern
befindliehen Kreditoren, die die Aumeldung unterlassen,
werden mit Ordnungshusse bestraft. 2060

Zürich, den 9. August 1939.

Notariat Aussersihl-ZUrlch t
Schweizer, Substitut.

(Art. 582 ff. Z. G. B. § 12 des Dekrets vom 18. Dez. 1911.)

Erblasser:

v. IM. Eduard Wim Mi, Genes

sei., von Bern, Angehöriger der Gesellschaft zu Pfistern,
gew. Zentralsekretär des Schweizerischen Blauen Kreuzes,
wohnhaft gewesen in Kräyigen, Gemeinde Muri.

Eingabetrist bis und mit 30. September 1939.

a) Für Forderungen und Bürgsehaftsanspraeben beim
Itcglcrungsstatthaltcramt II Bern.

b) Für Guthaben des Erhlasscrs hei Notar Max Stettier,
Buhcnbergplatz 8 in Bern.

Die Eingaben sind schriftlieb und gestempelt
einzureichen. Für nicht angemeldete Forderungen und
Bürgschaftsansprachen haften die Erben weder persönlich noch
mit der Erbschaft (Art. 590 Z. G. B.).

Mossnvcrwaltcr: Eduard Tenger, Fürsprecher und
Notar, Sehwanengasse Nr. 7, Bern.

Bern, den 24. August 1939.

Der Beauftragte:
2119 Max Stcttlcr, Notar.

Das Bezirksgerichtspräsidium Scbwyz bat mit Entscheid
vom 30. August 1939 üher den Nachlass des am 28. Juli
1939 in Brunnen gestorbenen Herrn

Ernst liang sen.
Hotel RUtli und Hotel Weisses Krenz und
Sonne, Brunnen, das öffentliche Iuvcutar mit llech-
nungsruf bewilligt. 2144

Die Gläubiger und Schuldner des Erblassers, mit
Einschluss der Bürgsehaftsgläubiger, werden demnach
aufgefordert, ihre Forderungen und Schulden bis und mit
dem 3. Oktober 1939 dem Notariat Scliwyz schriftlich
anzumelden. Für nicht angemeldete Forderungen haften
die Erben weder persönlich noch mit der Erbschaft
(Art. 590 Z. G. B.).

Scliwyz, den 31. August 1939.
Das Notariat.

Bezirksgericht Aarau

isfliintai - Mniiipl
Das Bezirksgericht Aarau hat unterm 23. August 1939

über den am 16. August 1939 verstorbeneil

Kylmrz-lSrimncr Adolf
geh. 1882, Maurermeister, von OberentWel-
den, In GrUnichen, das öffentliche Inventar mit
Reehnungsruf bewilligt. 2130

Die Gläubiger und Schuldner, mit Einschluss der
Bürgsehaftsgläubiger, werden aufgefordert, ihre Forderungen
und Schulden bis 26. September 1939 hei der Gcmclnde-
kanzlcl Griinichcn (Aarg.) anzumelden, ansonst die in
Art. 590 Z. G. B. erwähnten Folgen eintreten (Art. 581 ff.
Z. G. B.).

Aarau, den 23. August 1939.

Bezirksgerich t.
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